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Wöchentlich. Verlag Langgasse 21

^Togblotthau»".
Schatter-HaNe peSffnei von 8 Uhr morgen, bis s Uhr allen**.

Vostschesr-xt»; Franlsuri », M. Rl. 71« ._ _ _
J «kiaaa-Prei»: !D1L8.8(1monotl., Mk. l1.40 viertelsShrl.durch den Verlag Lanngasse ri,ohne Traglohn-—l m»r„„»-8ieiee)lnnlien nehmen aukerdem entgegen: in Wieeoaden die rrnsgaliestellen in allen Teilen der

- wKiafflb-  biiS « n«uŝ aWtJuenu.mben denachdarten Landortenu. im Kheingau bteSt°dt. »a».ebti* . bteborttgenausflao® eroQlt. «elrinbestärungen ober Streite
^ven d?e « ez° he? °emen Anspruch a» ! Nachlieferung oder Erstattung d,9 enlsorechenden Entgelts.

12 Ausgaben.
Fernruf:

„Tagdlatthaus" Nr. «««-» . _
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, auher SonntUGG.

Postschecklont»: Franlfurt a. M. Nr. 7»or.__

Anzeigenpreisfür die Zelle: Mk. , - kdrdnnche Tn^ en) MtM.^ siirou ^ ^tut Srtltdie Reklamen; Md B.80 für ausmärttse Ketlamea . « et ^ Wu#go6ttt K* » Uhr
» " rtttÄÄ Tagen«nd̂ lätzm- L
fSÄV übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W. 50, Bambergerstrahe 3, IT » F ernsprecher, ttnü 9U>He tf

Samstag , 15. Mai 192V. Abend Ausgabe. Nr. 226. . 68. Jahrgang.

Urteil des 1. Kriegsgerichts der Rhsinarmee.
In seiner Sitzung vom 11. Mai 1920 hat das erste Kriegs-

geruht der Rheinarmee den deutschen Staatsangehörigen
August Bender , wohnhaft in Wiesbaden , wegen » -M » «der französischen Fahne , rn Anwendung der Artikel t>d.
264 eode de JusticL militaire , 22 und 25 de 1ordonnanee
No. 2 de la H - C. I . T . R . zu 8 Monaten Gefängnis und
1000 M. Geldstrafe verurteilt.

Der Stratzenbahnbeamte Bender hatte » ährend der
Fahnenbegrühung auf dem Schlohplatz ^ in Wiesba
würdige Redensarten in bezug auf die Fahne geführt.

Tie Räumung des Maingaues.
Tfz. Paris , 14. Mai . General NoIIct Uetz bekanstt-

geben, datz gemätz der begonnenen Kontrollarbeiten
vorauszusehen ist, datz die deutschen Truppen¬
bestände in der neutralen Zone  als mit den
am 8. August 1919 festgelegten Zahlen in Einklang
stehend anerkannt werden würden . Infolgedessen er¬
suchte Marschall Foch den General Degoutte , einen
Offizier seines Stabes nach Kassel zu komman¬
dieren.  um mit der deutschen Regierung über die
Einleitung der Räumung der seit dem 10. April neu¬
besetzten Zone seitens der französischen Truppen zu
unterhandeln . Die Räumung wird durchgesührt wer¬
den. sobald die Ergebnisie der Kontrollarbeiten offiziell
bekanntgegeben sind.

Dz Washington , 14. Mai . Die „Chicago Tribüne
will aus Paris erfahren haben , datz am Montag
o d er D i e n s t a g die f r a n zö s i sche B e s a tzu ng
aus Frankfurt und Darmstadt zurückgezogen
werden würde , falls bis dahin die Nachprüfung über die
zugestandene Stärke der deutschen Truppen m Ruhr¬
revier die erforderlichen Unterlagen geschaffen habe.

mz. Paris . 15. Mai . (Havas .) Hinsichtlich der
Au f f o r de r un g Fo chs an Gen e r a i De g o u t t e.
unverzüglich einen Offizier na  ch & ß I i J
schicken, um die Einzelheiten der Räumung der
b e i e tzt e n Z o n e zu regeln , bemerkt der „Matrn , es»

ist unbedingt notwendig , zu betonen , datz das franzost-
K - korrelt und b« t batmif , bas Sb.
treten des besetzten Gebietes abzukurzen . Anderer
keits iaat das Journal «. M i l l e r a n d habe durch
seine Tat das gewünschte Resultat erhalten . Wenn ein
Monat lang Schikanen dazu notig waren , um die
Räumung der neutralen Zone nach der Besetzung des
Maingaues herbeizuführen so kann man behauptsri
datz nichts die Widerstandskraft Deutschland » hat .e
besiegen können, wenn nicht dieses Druckmittel ange^
wandt worden wäre . Das Abenteuer , so schließt das

Journal " wird die Leute in Berlin davon unterrich¬
tet haben, datz Frankreich entschlosien sei, sich die Ach¬
tung seiner Reckte zu verschaffen. - Polten wir uns-r
Versprechen, erklärt das „Echo de .Paris ? Als Fran^
reich Frankfurt und die Mamstabte wegen des durch
Deutschland begangenen Bruchs des Friedensvertrages
besetzte, erklärte es. das Pfand sofort wieder herauszu¬
geben. wenn die deutschen Streitkrafte . die die zuae.
laffene Zabl überschreiten, das Ruhrgebiet oerlasst n
haben . Dieser Augenblick ist gekommen, dre Ra u m u n g
Frankfurts folgt alsbald.

Eine Erklärung der Reichsregierung an die Entente.
Br. Berlin , 15. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Bon unter¬

richteter Seite erfahren wir : Die Reichsregierung hält es
von größter Wichtigkeit, die Alliierten darüber zu unter¬
richten. datz Deutschland  unter allen Umständen in Zu¬
kunft vor Übergriffen einer einzelnen Macht
der Alliierten geschützt werden muffe, wenn der Versailler
Friedensvertrag für Deutschland noch irgend eine andere
Bedeutung haben soll als die einseitige Übernahme schwerer
Opfer und Pflichten. Die Reichsregierung will daher noch
vor der Teilnahme an der Konferenz von Spa diesen
Standpunkt mit nachdrücklichster Energie
vertreten,  ehe sie sich zu der allgemeinen Erörterung der
Wicdergutmachungsfrage hcrbeilätzt. In diesem Sinne wird
die Erklärung , welche die Reichsregierung der Entente zu¬
gehen laffen wird, abgefatzt sein. Es besteht jedoch nicht die
Absicht, diesen Standpunkt der Regierung in eine Bedingung
einzukleiden. Ferner liegt auch ein offizieller Beschluß der
Reichsregierung in dieser Frage nicht vor , sondern diese Ab¬
sicht wurde lediglich kundgetan in einer Sitzung der einzel¬
staatlichen Vertreter mit den Mitgliedern der Reichsregie¬
rung , wo der Wunsch ausgesprochen wurde , datz die Main
gaufrage  noch möglichst vor der Konferenz von Spa
geregelt  sein müsse.

Die Konferenz von Spa.
Br. Rotterdam , 15. Mau (Eig. Drahtbericht .) der

Pariser Presse ist die Frage , ob die Konferenz von
Spa vertagt  werden wird , zu einer ständigen ^ brrk ge¬
worden. Gestern gaben die Blätter eine Meldung des Ber-
liner Korrespondenten der „New Aork Sun ' wieder, » orrn
er schreibt, datz Deutschland  seine Teilnahme an der
Konferenz von Spa von der Räu m ung des Mai n-
gaues abhängig machen »erde . Alle Meldungen
über die Konferenz von Spa sind verursacht durch den Wunsch
Frankreichs , die Konferenz zu vertagen.

W T -B Paris , 15. Mai . (Drahtbericht .) Nach Mel¬
dungen aus E Yt h e , die die Pariser Morgenblätter wieder-
geben, soll die italienische  R e g i e r u n g die Verschie¬
bung der Konferenz von Spa bis Mitte Juni verlangt
haben.

Tie Zusammenkunft in Folkestone.
Dz.  Pari «, 15. Mai . Millerand  und Finanzminister

Marsal  sind gestern nach Folkestone abgereist. Auch der
französische Botschafter in London wird zu den Verhandlun¬
gen erwartet . Nach Meldungen aus Brüssel  begeben sich
der Minister des Äußern H u y S m a n s und der Wirtichasts-
minister Jasper  am Montag nach London.

Die Festsetzung der Kriegsentschädigung.
Br. Haag, 15. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Der diplo-

matische Berichterstatter der „Daily Chronile ^ meldet : Es ist
anzunehmen , daß eine gcwijse Annäherung  bereits
zwischen der englischen und französischen Au f
fassung  über die Zahlung der  K r i e g s e n t s cha -
d i g u n g sich vollzogen hat. Dabei ist es die Gruiidanstcht
der Engländer , datz es besser wäre , jetzt eine endgültige Ge¬
samtsumme fcstzulege.i. Frankreich besteht allerduigs dar¬
auf . datz eine endgültige Gesamtsumme nicht die Möglichkeit
berücksichtigen würde, datz eine unvermutete Steigerung der
deutschen Leistungsfähigkeit eintrete . Diesen Fall nicht aus-
zunutzen, würde nicht gerecht sein gegenüber den franzostscheu
und belgischen Ansprüchen Der Mitarbeiter des Blattes
spricht von der Möglichkeit , eine Mindestsumme
fest zu ! egen,  die einige Jahre lang unabänderlich zu
zahlen sei. Nach einigen Jahren würde dann , falls Deutsch¬
land dementsprechend reich geworden sei, eine neue derartige
Festlegung erfolgen können. Danach ist die Idee , datz man
Deutschland dauernd Niederhalten will , indem man ihm
dauernd ein Maximum abuimmt , noch nicht verlaffen. Kommt
es zu einer Regelung , wie die Franzosen sie wünschen, dann
mützte selbstverständlich auch die umgekehrte Seite . tn Be¬
tracht gezogen werden, datz nämlich Deutschlands Wohlstand
nicht zu-, sondern abnimmt , und es demnach weniger zu
zahlen hätte. . ^ _ , . . . .

mz. Paris , 15. Mat . (Havas .) Der Karre ,pondent des
Petit Journal " in Folkestone berichtet, datz die Unter¬

redungen . die er gestern mit verschiedenen Persönlichkeiten
gehabt hatte, darauf schlietzen lassen, datz man dahin überein-
komint, die Summe , die Deutschland zu zahlen
hat.  festzusetzen. Eine bestimmte Zahl anzuaeben . scheint
jedoch schwierig. Es scheint, daß man in englischen offiziellen
Kreisen eine Summe von 5 bis 6 Milliarden Pfund Sterling
eftsetzte, d. h. 125 bis 150 Milliarden Franken.

W T.-B. Paris . 15. Mai . (Drahtbericht .) Wie
der Sonderberichterstatter des „Matin " aus Eythe
meldet, beabsichtigt man in bezug auf die Vertei¬
lung der deutschen Entschädigungs¬
summe  die englische Regierung zu veranlassen , sofort
Amerika  einen grshen Teil der von England dort
für seine Alliierten kontrahierten Kriegsanleihen
zurückzuzahlen.

Die Zulassung Deutschlands zum BöNerbund.
Dz Amsterdam, 14. Mai . Laut „Algemeen HrnbnSblrd'

beabsichtigten die Unabhängigen und die Liberalen lw eng-
liichen Untechaus einen Antrag ernzubcinge -:. -oouach las
Haus sein Bedauern darüber , datz der Beginn der
Arbeiten des Völkerbundes  hrnausgezogert werde,
ausspreche und die sofzrtige V ö l ke r b u n d s v e r.
kammlung  verlangen wolle. Ferner sollen nach dem An-
trag u. a. die englischen Vertreter beauftragt werden, einen
Antrag aus Zulassung  Deutschlands . Rußlands und
anderer größerer souveränen Staaten zum Volkerbund zu
stellen. —

Eine Hanilgranale in eine Erzberger -Derfammlung
geworfen.

W . T.-B. Ehlingen , 15. Mai . (Drahtbericht .) Am
Freitagabend veranstaltete die Zentrumspartei
nn Kugel-Festsaal eine Versammlung , in der E rz-
b e r a e r sprach. Nachdem die Versammlung , der etwa
2000 Personen beiwohnten , schon vorher durch leiden¬
schaftlich- Opposition schwer gestört  worden
war wurde im Verlaufe der Aussprache gegen 10 Uh:
von ' der Strahe aus durch ein Fenster eine Hand-
aranate geschleudert,  die im Kleiderablage-
raum platzte. Die Splitter drangen teilweise bis auf
das Podium herein . Unter den Versammlungsteil¬
nehmern entstand ein Tu m u l t . doch war niemand ver¬
letzt worden. Von dem Täter hat man noch keine Spur.

Erzbcrger kandidiert wieder.
Dz Stuttgart , 14. Mai . Der h utige Parteitag der würt-

tcmberaischen Zeatrumspartei wählte E r z b e r g e r mit 856
gegen 27 Stimmen b. i 3 Enthaltungen wieder zum Zeu-
trumskaudidaten für die Reichstagswahl.

Nittis Sturz.
Es kann keinem Zweifel unterliegen , datz der Sturz

des italienischen Kabinetts Nitti kurz vor der Konfe¬
renz von Spa für Deutschland nicht gerade günstig e.-
scheint. Allerdings ist mit Sicherheit anzunehmen,
datz seine Nachfolger bei der gegenwartigenZusammen-
setzung der Kammer und bei der deutschfreundlichen
Stimmung im italienischen Volke autzenpolitisch ieme
neuenWege einschlagen werden . Die ganz bestimmt orien¬
tierte auswärtige Politik Nittis , die feiner Regierung
das eigentliche Gepräge gegeben hat , ist fast vom ganzen
Lande gebilligt worden . Vielleicht hat gerade ^ rie
Sicherheit, datz- auch der künftige Min,sterpra,ident
unter keinen Umständen von den Richtlinien dieser auf
Versöhnung gerichteten Autzenpolitik abweichen kann,
zu dem scharfen Vorgehen der Sozialisten und der katho¬
lischen Volkspartei wegen Nittis innerpolitischen Mah¬
nahmen beigetragen . Roch am Dienstag errang Nittr
den einmütigen Beifall der Kammer , als er über San
Remo und Spa Bericht erstattete . Daraus geht hervor,
datz die wachsende Unzufriedenheit gegen den italieni¬
schen Ministerpräsidenten mit seinen Bestrebungen aus,
Revision des Versailler Friedens und auf Hersteyung!
eines vernünftigen Verhältnisses zu Deutschland nichts
zu tun hatte . Die beiden Oppositionspartelsn gegen
Nitti die Sozialdemokraten und die Katholiken , heben
im Gegenteil in ihren Richtlinien die Notwendigkeit
eines wirklichen und ersprießlichen Friedensverhalt-
niffes zu Deutschland zusammeil mit Deutsch-Österreich
entschieden hervor . Nitti ist tatsächlich tn der feind¬
lichen Koalition der erste gewesen, der die Probleme ,
des künftigen Europas , die wirtschaftlicher Natur sind,
mit voller Klarheit erfaßte . Dort , wo er allem zu ver¬
fügen batte , wie in den Fragen der künftigen Beziehun¬
gen Italien zu Deutsch-Österreich, hat er Änderungen
in der Durchführung der Friedensbedingungen erwirkt,
die zu starken Hoffnungen auf fem ferneres Wirken be¬
rechtigten. Die Zulassung der deutschen Vertreter zur,
Konferenz in Spa ist auf seinen Vorschlag erfolgt und
von ibm. im Verein mit Lloyd George , trotz des an¬
fänglichen Widerstands Millerands durchgesetzt worden
Nicht ganz ausgeschlossen erscheint, datz die Unsicherheit
in der innerpolitischen Lage Italiens die sich bereits
seit länckerer Zeit geltend machte, mitbestimmend war
für den Wunsch der Entente , die Konferenz von Spa

° Die Tatsache, datz das Kabmett Nitti über eine ja
wenig wichtige Frage , wie die letzten Forderungen der
Postbeamten , zu Fall kam. beweist, datz es nn Varla^
ment schon seit einiger Zeit nicht mehr auf festen Futzeu
stand Die Unzufriedenheit mit Nitti richtete sich vor
allem aeaen seine Sozialpolitik . Er konnte der inneren
Schwierigkeiten, wie Not . Arbeitslosigkeit . Teuerung,
nicht Herr werden . Die Forderungen der Industrn-
arbeiter der Eisenbahner und der Postbeamten wur¬
den von' Nitti nicht anerkannt . Streiks erschütterten m
ben setzten Monaten häufig das Wirtschaftsleben der
Halbinf-l Die Lohnkämpfe wurden nicht bis zur letz- ,
ton Entscheidung durchgefcchten. Es blieb außerdem
velitischer Konfliktsstoff zurück, der zu immer neuen
Reibumr°n fübrte . Infolaedessen stand Ztalien m den
Inlett SöTnnafrtt cils ciunt&I ßtt wQjiDeuc
einer sozsofen Revolution . . ^ ri , , , . ..
! Wer Nitti « Nachsolaer werden wird , steht noch Nicht

fest. Es dürfte nicht leicht werden , den geeiansten
Mann zu finden , der den Mut hat . da« Erbe des Vo..^
Wirtschaftlers Nitti anzutreten . Allem AnscheM noch
dürtte ' ein Konzentrationskabinett zunächst die Geschicke
-rtalievy leiten . Es erscheint aber nicht ausgeschlopen,
daß Nitti sväter zum dritten Male als Ministerpräsi¬
dent wiederkehren wird . *

Ein KouzentrationsministeriUM in Italien?
mz.  Rom , 14. Mai . Scialoja  ist angekommen. Der

Koma empfing die vier Vizeprapdenten der Kammer.
6- akvari  wird sick nickt weigern , an einem KonzentratwnS- ,
Ministerium teilzunebmen - Rack dem „Corrrere d-Jtalm
r .r; © i o I i 11 i darüber beraten haben , ern Konzetitmt .rns-
mniiüerium zu bilden , in das Willensstärke Männer einircien
sollem die bereit sind, sich für .das Wohl des Langes zu opfern-
M c d a gibt die gleichen Erklärungen.

Hindenburg gegen Oberst Bauer.
Dz. Berlin , 14. Mai . Entgegen einer Blättermeldung ...

wonach' Oberst Bauer,  im Weltkrieg Abteilungschef im
Keneralstab , amerikanischen Journalisten gegenüber äußerte,
datz er von Ludendorff  im Januar 1918 die Ab se tzu ng ,
bc3 deutschen Kaisers  forderte, " erklärt Hindenburg.
in Übereinstimmung mit Ludendorfs , datz von einer Absetzung
des Kaisers niemals gesprochen  worden sei.

Berkauf der „Kölnischen Bolkszeitung" an Thyssen? ,
Dz. Frankfurt a. M., 14. Mai . Die „Franks. Ztg.^

meldet aus Költi : Gerüchtweise verlautet , daß die „Kölnische
Bolkszeitung" in den Besitz deS Thyssen - Konzerns
übergegangen  fei . Der Verkauf soll am Mittwoch voü,^
zogen worden sein.
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Eine militärische juristische Fakultät in Mainz.
ttu.  Mainz , 14. Mai . Havas berichtet, dah gestern hier

'nt Anwesenheit des Oberkommandierenden der französischen
Rbeinarmee , General D e g o u t t e , einer großen Anzahl
Professoren der Straßburger Universität und des Mainzer
französischen Gymnasiums sowie mehrerer Generale und
Stabsoffiziere und des Abg. Fribourg  die Einweihung
der militärischen ,.Mainzer juristischen Fakultät
und der Rheinischen Handelsschule"  durch den
Oberkommiffar der Rheinlande . T i r a r d , stattgefunden hat.
Letzterer legte den Zweck der Gründung dar, die einen Teil
des von ihm und General Degoutte verfolgten Gesamtpro¬
gramms für die Entwicklung des technischen Unterrichts bei
den Besahungstruppen bilde. Offiziere und Soldaten der
Rheinarmee hätten auf diese Weise Gelegenheit , zum Teil
mit Unterstützung deutscher Organisationen , sich im Rechts¬
studium , der Technik, deö Handels , des Ackerbaus und beson¬
ders deS Weinbaus , der im Rheinland sehr entwickelt sei,
während der Dauer ihres WachtdiensteS am Rhein weiter
auszubilden . Die Minister des Unterrichts , des Handels und
des Ackerbaus unterstützten das Werk, indem sie dem Ober¬
kommiffar Lehrkräfte zur Verfügung stellten.

Die Abgabe der Fischereifahrzeuge.
T>z. Berlin , 14. Mai . Die zurzeit in London weilende

^deutsche Schiffahrtsdelegation unter Führung des Geheimen
Legationsrats S e e l i g e r , 'die über die Abgabe  der nach
dem Friedensvertrag noch auKzuliefernden deutschen
Handelsschiffe und Fischereifahrzeuge  unter¬
handelt , schloß hinsichtlich der Fischereifahrzeuge mit der
interalliierten Schiffahrtskommiffion ein Abkommen,  wo¬
nach die Abgabe der Fahrzeuge auf eine Anzahl der reichs¬
eigenen Fischereidampfer beschränkt wird . An Stelle der
übrigen nach dem Friedensvertrag noch abzuliefernden
Fischereifahrzeuge sind Neubauten sowie Material für den
Fischereibedarf zu liefern . Der Wert des Fischereiabkommens
'besteht darin , daß die deutsche Fischerei von der im Friedens-
vertrag auferlegten Abgabe von Fischereifahrzeugen , die im
bisherigen Betrieb tätig sind, befreit bleibt. Die Fischver-
sorgung Deutschlands kann daher in ihrem bisherigen Um¬
fang aufrechterhalten werden. Dies wurde aber nur dadurch
erreicht, daß das Reich durch die Abgabe eigener , bisher zum
Teil anderen Zwecken dienender Dampfer , durch die Über¬
nahme von Neubauten und die Zusage von Materiallieferun¬
gen besondere Verpflichtungen den Alliierten gegenüber
übernehmen mußte.

Die außerordentlichen Kriegsgerichte i« Ruhrgebiet.
Dz. Berlin , 14. Mai . ©iiu Kommission begab sich nach

Münster,  um dort die Kriegsgerichtsurteile,
die in letzter Zeit scharfe Kritik erfuhren , nachzuprüfen und
sich weiterhin über die Frage schlüffig zu werden , ob die Bei¬
behaltung  der außerordentlichen Kriegsgerichte noch not¬
wendig sei. Die Kommiffion besteht aus je einem Vertreter
des NeichswehrministeriumS . deS Reichsministeriums deS
Innern , des ReichsjustizministeriumS , des preußischen
Ministeriums des Innern und deS preußischen Justizministe¬
riums.

vollzogenes Todesurteil.
Dz . Wesel, 14. Mai . DaS Todesurteil gegen den Eisen-

Lreher Christian Köpp  aus Duisburg wurde am IS. Mai.
abends , durch Erschießen vollstreckt. Köpp war vom außer¬
ordentlichen Kriegsgericht wegen Aufruhrund Mord  an
einem Leutnant der Reichswehr zum Tode verurteilt worden.
L. —— —— — ——
v Die Londoner Hafenarbeiter gegen Mnnitions»
i  Hefetungen an Polen.

Di . London, 14. Mai . Wie .Telegraph " aus London
4neldet. haben die Londoner Hafenarbeiter  be¬
schlossen, kein Schiff zu laden,  das Kriegsmaterial
nach einem mit der russischen Sowjetrepublik verfeindeten
Lande führt . Infolgedessen mußte ein englisches Schiff, das
Kanonen und Munition für die polnische Regierung an Bord
hatte , diese Kriegsvorräte wieder ausladen . um andere
Ladungen einnehmen zu können.

Verschlechterungdes Gesundheitszustandes Wilsons.
W . T . B. Paris , 15. Mai . (Drahtbericht .) Nach

dem „Daily Telegraaf " aus New York soll sich der
Gesundheitszustand  des Präsidenten Wilson
verschlechtert  haben.

Die Wirren in Mexiko.
jnz. El Paso , 14. Mai . (Havas .) Der General

Obregon  meldet , daß Befehl gegeben worden sei. dem
General Carranza  die Erlaubnis zu geben. Mexiko
zu verlassen.  Die ganze Streitmacht Carranzas ist
gegenwärtig umzingelt.

mz. Beracruz , 14. Mai . (HavaS.) Die Streitkräfte des
Denerals Carranza sind aus ihren Stellungen bet San
Marcos vertrieben  worden . _

Wiesbadener Aaminermufikfest.
Der ..Verein der Künstler und Kunst-

freunde '' entbietet das musilliebende Publikum zu einem
..Kammermusilfest " , das vom 16. bis 20. Ma . durch allabend¬
liche Konzerte im Kaßnoiaal begangen werden soll. Das
..Leipziger Eewandbau sau  a r t e t t - und unser
«inheimiicher Klaviermeister Professor Franz Mannstadt
sind zur Ausführung berufen : die e Namen nennen — beißt
nur das Beste erwarten . Die 5 Abende sollen eine Übersicht
über die Entwicklung der Kammermusik von Bach bis auf die
Neuzeit gewähren . Co bedeutet dieses Fest zugleich ein echt
deutsches Musilfest . Denn wenn auch ursprünglich die
»nusica da camera . welche ehedem auch Eesangswerke wie
Kantaten und Madrigale umiasite auf alt -italienischem
Boden entsproß , so haben dock s- ' t den letzten zwe, Jahr¬
hunderten . wo man den Kreis der Kammermusik enger um¬
zog und nur zyklische Werke für ein oder mehrere Instru¬
mente  darunter verstand . — unsere deutschen Tonmeister
chie Führung in dieser edelsten Musikgattung übernommen:
ihre Cchöpsungen gerade aus diesem Gebiet sind es. die »n
erster Linie den Ruhm und die Ehre deutscher Kunst aus-

mad,Unb Io geben wir freudiger Erwartung voll am Sonntag
«in den 1. Abend.  Der glänzende , daber doch auf volkstüm¬
liche Wirkung bedachte Händel — mit einer ..Sonate für
zwei Violinen " — beginnt . Dann folgen Bach. Savdn.
Mozart : drei Kammerkomvonistrn . die in der Tat noch„viel¬
fach für die ..Kammer " (die Hofhaltung ) ihrer Mäzene
schrieben. Back hatte in Kötben solch «inen kunstsinnigen
Fürsten gefunden : für ibn entstand denn auch neben vielem
anderen die ..Solosuite für Cello", deren fein-stilisierte Tanz¬
weisen den hoben Herrn nicht wenig erfreut haben mögen.
— wie sie auch uns erfreuen . Haydn schuf für seinen ge¬
liebten Fürsten Esterhazy das ..Stroickauartett Ov. 17
iG-Dur " ' das schwunghaft durchgefvbrtr Allegro und das ge¬
haltvolle Adagio , darin die Primgeig » konzertierend auitrltt
«nd sich fast dramatisch ausspricht . — diele beide» Sätze Ire»
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Stadtverordneten Hartmann . ® o i e n 6 o f f. Dr.
Degenbardt und Kai -bau.  als Er 'ätz eute Frau
Reben  und Herr Schneider  gewählt . Mit dem Amt
des Borsitzenden bezw. Wabllommissars wurde wieder Bei¬
geordneter Dr . Heß betraut.

Eine gröbere Debatte entstand dann ganz unerwartet
über die

Neuwahl von 5 Mitgliedern des Schulvorstandes der
Kaufmännischen Fortbildungsschule.

Der Wablausschusi schlägt durch seinen Berichterstatter.
Stadtv . Gerhardt,  folgende Persönlichkeiten vor : Stadtv.
Glücklich,  als Vorsitzender des Kaufmännischen Vereins.
Richard Hoff mann.  Frl . K lucke und Marie Krekel
von der Tetriebsgemeinichaft kaufmännischer Verbände , so¬
wie Heinrich Hosmann  von der Freien Arbeitsgeme ' v-
schalt der Angestelltenverbände . — Stadtv . Rumvi  tritt
für Vertagung ein . da er keine Gelegenheit gehabt habe , die
diesbezüglichen Akten vorher einzusehen: er vertrat im all¬
gemeinen den Standpunkt , daß nur solche Angestellte gewählt
werden sollten , die wirklich Kaufleute seien, und ließ später,
hin durckblicken. daß der Gewerkickastsbund der Angestellten-
verbände , welche Organisation er vertritt , sich bei dielen
Vorschlägen benachteiligt siebt. — Stadtv . H o smann  er-
klärte sich strikte argen dielen Vertagunasantrag : d,e ein»
zelnen kaufmännischen Eruvven seien beflaat werden und
der Wahlvorschlag biete Eewäbr dafür daß die b-ftni>̂ 1,chst«
Auswahl der Persönlichkeiten getroffen ier. Auch Etgdtv.
Glücklich  setzte klar auseinander , wie o man zu d,e em
Wablvorlchlag gekommen lei . mit der Bemerkung, daß Herr
Richard Hostmann sich bisher schon jahrelang als Mitglied
außerordentlich gut bewährt habe. Das gleiche Bild ergab
die Verlesung des von Herrn Stadtrat M e i er m dmler
Angelegenheit seinerzeit erstatteten Berichts . Der Ver¬
tagungsantrag Rvmvf wurde aber schließlich,
gegen eine starke Minderheit , angenommen.

Zum Armenvsleger  wurde neugewählt
Adolf Linnenkohl . Ellenbogengasse 15. — Tie ~ - s ~-
reck , nungen  für das Recknunasiabr 1910 wurden x.'" 0chst
dem Rechnnngsprü ' ui 'gsausschuß überwiesen . — Stadtv.
D o d e n h o f f batte einen Antrag gestellt, welcher verlangte,
es möge an den Magistrat das Ersuchen gerichtet werden,
eine Kommission zu bestimmen, welche die Aufgabe habe,
die Verteilung von Leder  einer Nachprüfung ,u
unterziehen und event . Vorschläge zu machen über grrmd-
legende Änderungen an dem angewandten Snstem. Der An¬
trag ist gegenstandslos dadurch geworden , daß der Moaist '-at
beschlossen bat . weil bei dem Rückgang der Lederp-eiie dl«
Verarbeitung der im Schlochibaus gewonnenen baute ,u
Leder nicht mehr lobnend erscheine, die weitere stedei-aus-
gäbe bezw. Lederberstellung als unrentabel einzustellen. -~
A„ch ein Antrag der Stadtv . Frau Herrmann,  welche
bestimmte Richtlinien sür die zukünftige Lederverteilung
vorschlua. ist durch diese Mitteilung zur Ertediauna gelangt.
— Stadtv . Schubert  bat beantragt , die Stadtverordneten-
Versammlung ivolle beschließen, den

Arbeitsinvalidea
lllnfall ». Invaliden - und Altersrentenemokängern ) eine
einmalige Besckaffungsbeihilfe  zu gewähren,
sowie den Magistrat zu ersuchen, bei der RerLsreg,erring
Schritte zu unternehmen , daß die Unterstützungssätze der Ar-
beitsinvaliden . der heutigen Teuerung entsprechend, berauf-
gesetzt werden und eine Fürsorgestelle nach Frankfurter
Muster unter Mitwirkung von Arbeitsinvaliden zu errich¬
ten. Von dem Antragsteller wurde auf die Not bingewielen.
welche in den Kreisen dieser Leute herrscht, die nach einer
Mitteilung des Stadtv . Lieler.  iolern sie Eanzinvaliden
sind, höchstens 1720 bis 2137 M. iäbrlich beziehen. Von bür-terlicher Seile wurde dies zwar nicht bestritten und derIZun'ch geäußert , daß alles mögliche geschehe, um die ê Rot
im Einzelfall zu lindern : man war dort aber der Meinung,
daß es Sacke des Reichs sei. den Leuten «ine mev'chenwür-
dige Eristenzmöglickkeit durch Aufbesserung ihrer Bezvae zu
bieten , und daß es nick.1 angängig fei. die Gemeinden , die in¬
folge des Wegfalls ihres seitherigen Steuerrechts keine neuen
Lasten tragen könnten , mit Pflichten des Staats zu belasten.
Im übrigen wurde vom Beigeordneten Borgmann  sowohl
wie von Bürgermeister Travers  betont , die Stndt baba
in der Vergangenheit in jedem ibr vorgetragenen Einzelfall
alles getan , was sich tun ließe, um der vorhandenen Not zu
steuern , und werde auch künftig wohlwollend verfahren . Ab-
geieben von den Barunterstützungen . die einzelnen zuge-
slossen leien , habe die Stadl 100 000 M . aufgewandt für un,
entgeltlich zur Verteilung gelangtes Holz: ferner seien 50 000
Mark , welche von einem Wohltäter zu Weihnachten zur Ver.
fügung gesellt worden , in der Hauptsache den Arbeitsinva-
liden zugeflossen. Der Magistrat sei gern bereit , bei der
Reichsregierung in dem gewünschten Sinne vorstellig zu wer-
den : der Errichtung einer FürloraesteNe unter Mitwi -lnng
der Arbeitsinvaliden werde bereits näher gebeten . Genen
die geschlossenen Stimmen der lozial>»n,olrnti 'chen Frak " o-
ven wurde zum Schluß der Antrag avl Bewilligung einer Ne-
schoffuvgsbeibille abgelebnt . dem Antrag , betr . das Vor¬
geben bei der Reichsregierung , dagegen widerspruchslos zu-
gestimmt . wäßrend der dritte Teil des Ant -ags auf <**»»* ,
tiing einer Fvr ' orgestelle für Arbeitsinvoliden durch die
Magistralserklärungen erledigt anzuleben ist.

Frau Herrmann  batte folgende Ansraae an den
Magistrat gerichtet : Aus welchem Grunde sollen die Kunden
derjenigen Kohlenhändler,  welche noch Eierkotzlen onf
Lager haben , genötigt werden . EierkoOlen zu entnehmen , be¬
vor ihnen Karte 4 beliefert wird ? Die bezügliche Bekannt-

Mesbadener Nachrichten.
Etadtvsrordnetensitzung vom 14 . Ma ? 1920.
Die gestrige Stadtverordnetensitzung unter Vorsitz des

Stadtverordnetenvorsiehers Geh. Iustizrat Dr . A l b e r t i
wies wieder eine sehr große Tagesordnung aus. Die ersten
Punkte fanden glatte Erledigung . Zunächst wurden die
kürzlich zu Beigeordneten der Stadt Wiesbaden gewählten
Herren Schulte und Spieler  durch Herrn Bürger¬
meister Travers  mit herzlichen Worten der Begrüßung in
ibr neues Amt eingefübrt . — Zur Wahl der Schul¬
de  p u t a t i o n lagen zwei Vorschlagslisten vor. eine von
den vereinigten bürgerlichen Parteien , die 3 Kandidaten
verzeichnete. und eine rein sozialdemokratische mit 4 Ibrer
Fraktionsangebörigen . Bon 52 abgegebenen Stimmen fielen
34 auf die bürgerliche und 18 auf die sozialdemokratische
Liste. Als Ergebnis wurde festgestellt, daß die Stadtverord¬
neten v. Eck. Dr . Dy cke rh o ff . Mittellchullehrer S el w i a
und Parteisekretär Witte  als gewählt zu betrachten sind.
— Dem Verein Sür unentgeltliche Rechtsaus¬
kunft.  eine gemeinnützige Einricktuna . wird auf Antrag des
Finanzausschusses (Berichterstatter Stadtv . Baum)  eine
einmalige Beihilfe von wieder 1000 M . bewilligt : des¬
gleichen wird der Zuschuß an den Stadtverband für
Jugendsürlorge (Berichterstatter für den Finanzaus¬
schuß Stadtv . L i e s e r ) von bisher 3000 M . aus 7000 M . er¬
höbt. Die Landwirtschaftliche Winterschule
Hof Eeisberg erhält auf Antrag des Finanzausschusses
(Stadtv . K a kcha u) statt bisher 1000 M . kündig 2000 M.

Mit großem Interesse wurde der Bericht über
das Projekt zur Erbauung von Wohnhäusern,

worüber für deck: Bauausschuß Stadtv . H ildner  berichtete,
enlgegengenommen . Es handelt sich darnach zunächst um die
Errichtung von 119 Wohnungen Mr die Besatzungstruoven.
zu deren Unterbringung die Stadt nach dem Rbeinlandnh-
kommen vervflichtet ist. 500 Wohnungen sind den Be-
satzungstruvven teils möbliert , teils unmöbliert in den ver¬
schiedensten Stadtteilen schon gestellt wordem In 302 Fällen
mußte Zwangseinauartierung stattfinden . Der grobe Wob-
nungsmangel . der in Wiesbaden herrscht, drängt zur Abbild
Das Reich bat in Erkenntnis , daß die durch den Bau von
Wohnhäusern für die Besatzung entstehenden außerordent¬
lichen großen Lasten die Gemeinden nicht tragen können,
diele übernommen . Insgesamt sollen 400 Eriatzbauien kur
diese Zwecke errichtet werden , und zwar in drei Auseinan¬
derfolgen . Die erwähnte erste Gruvve mit 119 Wohnungen
bringt vorerst mittlere und kleinere Wohnungen von 58
zwei bis drei Zimmern und 01 von vier bis fünf Zimmern
In Vorschlag, und zwar teils auf den städtischen Grundstücken
an der Clarentbaler Straße zwischen Dotzbeimer Straße und
Ellässervlatz. sowie teils auf Vrivatgrundstücken zwischen
Klopstock- und Wielandstraße . Mit dem Bau soll alsbald
begonnen werden : die erforderlichen Baustoffe , wie Back¬
steine. Holz. Schiefer und Metalle sind gesichert. Die Kosten
belaufen sich (unter Zugrundelegung z-hnfacher Uberteue¬
rung ) auf insgesamt 12 948 180 M . — Stadtv . Osterhofs
hält es für ratlam . im Bauvlan die Möglichkeit vorzulehen.
aus den Füvf -Zimmerwobnungen bei eventuellem Bedarf
Zwei - und Drei -Zimmerwobvungen herzustellen, eine An¬
regung . welcher der Berichterstatter in keinem Schlußwort zu¬
stimmt . — Die Vorlage wird daraus einstimmig gutgebeißen.
— Auch die Vorlage über den Fluchtsivievvlan bezw. die
Abänderung von Straßen in den Distrikten ..Atzelberg"
.Rödern " und . Überried ". wobei es sich banntsä ^ nch um
Verlegung und Verkürzung verschiedener Strnßenverbiudvn,
gen bandelt , wird nach dem Bericht des Stadt ». Reich»
wein  für den Bauausschuß ebeukalls einstimmig ange¬
nommen.

Bei der hierauf folgenden
Wabl von Beisttzern zum Mieteinigungsamt

schlägt der Berichterstatter für den Wahlausschuß Stadtv.
Gerhardt  vor . zunächst für die »urücktretenden Herren
Stadtv . Holzhäuser und Studienrat Scknaus zwei Ersatzleute
zu wählen , die Wabl von 8 weiteren Beisitzern, die der
Magistrat vorschlägt, um eine zweite Spruchkammer bilden
zu können, zu vertagen , und die Hausbesitzer- und Mieter-
organiiationen . falls ihnen ein Recht zustebe. um Vorschläge
zu ersuchen. — Stadtv . H i l d n e r beantragt namens der
demokratischen Fraktion , die Wabl ganz auszusetzen, da ganz
außer Zweifel stehe, daß den betreffenden Organisationen
das Vorschlagsrechi zustebe: der Redner verlas dabei ein
Schreiben des Mieterlckutzvereins . in welchem dieser dagegen
Protest erhebt , daß er bei dieser Wahl übergangen worden
sei. — Stadtv . Witte  hält es für notwendig , daß die zwei
Ersatzleute gleich gewählt werden , damit das Mieteinigungs-
amt intakt bleibe , desgleichen leine Parteigenossen Lieler
und Fink,  welch letzterer bekanntlich Beisitzer im Miet¬
einigungsamt ist. sowie Stadtv . Glücklich,  während
Stadtv . H e l w i « die richtige Konseauen, darin erblickt,
entweder die Wahl ganz zu vertagen oder sofort ganz vorzu-
nebmen. Stadtv . Rechtsanwalt Krücke betont , daß nach
dem Gesetz in der Tat die in Betracht kommenden Organi¬
sationen befragt werden müssen: er hält es kür das beste ?
dahingehend zu einigen , auch die Wabl der beiden Ersatzleute
um 14 Tage zu verschieben, damit lei dem Gesetz Genüge ge¬
tan und den Beschwerden der Mieteroraani 'aiion Reck>nuag
getragen . Die Etadtverordneten -Versammluva beschließt
demgemäß und geht die Vorlage also an den Wahlausschuß
zurück. Der Mieterschutzverein soll nunmehr ersucht werden,
seinerseits Vorschläge zu machen.

Zu Mitgliedern der W a h l ko m m i ss i o n für d,e am
8. Juni stattfindende Reichstagswabl  werden die

Äerdinss

Kaufmann
Jahres-

ten wohl als die bedeutendsten hervor . Und dann von
Mozart : das ..B -Dur -Ouartett ". Bei kunstvollster Arbeit —
welch ein natürliches Svrieben und Blühen der köstlichsten
Tonblumen , welch eine Fülle des Reichtums!

Der 2. Abend (Montag ) ist Beethoven geweiht , dem
hehren Vollender dieser Musikgattung . Sein ..F -Dur-
Quartett Oo. 18" — bewegt sich zum Teil noch in einfache¬
ren Umrissen : aber immer neu und überraschend berührt
schon das ingeniöse Motivlviel des ersten Allearos . Das
Adagio — das ist dann ko ein Satz , bei dem es jedem Hörer
still und feierlich zu Mute wird . . . Das weiterhin in Frage
siebende ..E -Moll -Ouartett Ov. 59" — ebenfalls für einen
Mäzen , den russischen Fürsten Rasumowsky . komooniert . ist
von ungleich gewaltigerer Art . Dem drohenden , trotzig auf-
begebrenden Allegro gesellt sich jenes inbrünstig gelungene
Adagio , zu welchem der Meister die Anregung , oerkuvken in
den Anblick einer erbabenen Sternennacht empfing ! Es will
mit dem Herzen gebärt werden ! Folgt ein seltsam fremd¬
artig berübrendes Allearetto . und das Finale , ganz von
Beetbovens Simmel und Erde verknnvfendem Humor durch¬
wettert . Zwischen diesen beiden Streickauortetlen : das
..Klavier -Trio B -Dur " . — das sogenannte ..Geister-Trio :
männiglich bekannt.

Der 3. Abend (Dienstag ) gilt den Romantikern:
Schubert . Schumann . Volkmann . Schubert mag zu seinem
..Quintett Ov. 103" die Anregung , versunken in den Anblick
eines blütenichwellenden Maientags empfangen haben : das
klangselige Allegro , das ganz in lyrischen Stimmungen
schwelgenöe Adagio , ein übermütiges Scherzo und em volks-
mäßig lustiges Finale . — Alles von verschwenderischer
Melodik erfüllt ! Der Zauber der holdesten Romantik um¬
webt uns in Rob . Schumanns ..A-Dur -Quartett ' „: Feuriges
und Anmutiges . Stürmisches und Zartverschwärmtes in
vbantastjicher Mischung : so besonders der vielgestaltige
zweite Satz , und das sehnsüchtig ..weit seine Fltmel
wannende " Adagio — wer börte nickt das alles ohne tiefes
Miterleben ! Rob . Volkmann ist mit seinem „G-Moll-
Ouartett " vertreten , dar einst — und sicher auch nach deute

— durch den geradezu lavidaren Stil des ersten Allegros
imvonierte . Etwas schwächlicher erscheint das Andante,
während Scherzo und Finale ibre krischlebige Art bewabrt
haben.

Am 4. Abend (Mittwoch ) bebauvtet Job . Brabms das
Feld . Aus dem Dämmerlicht der Romantik evtrivaon sich
„Reue Bahnen " ! Freilickt . berbe Männlichkeit , ein von
jeder Sentimentalität absebevdes. ronig -seidonlchastN̂ -s
Gemüt — sprechen aus dem ..C-MoN-Ouartett " : und die
..Violinsonate E -Dur " — mit den Avklängen an das . Regen-
ficb“ des Komaonisten — dünkt fast mie ein RückOlick des
männlich gereiften Künstlers ans lövgst gol¬
dene Jugendtage : so warmberzig -beschanlick, mutet a»es
darin an . Mit dem immer gern gohärten no^ »tischen
..Klavierauartett A-Dur " wird dieser Abend beschlossen.

Über den Berlauf des 5. Abends  mit nene-en. zürn
Teil noch unbekannten Kompositionen — soll ein S ^ i" ßworr
folgen. _ _ O. D.

Aus Aunst und Leben.
* Kurhaus . Im Conderkonzert am Freitagabend ver¬

mittelte uns Herr Musikdirektor Schuricbt und bas Kur-
o r che st e r die Bekanntlchait mit dem Werk eines bisher
noch in weitesten Kreisen unbekannten Komponisten : Herr
Otto Frederich bat stch. dem Vernehmen nach, als von Hans
aus musikaliich begabt , erst m letzter Zeit ganz dem Musik¬
berus zugewandt ^ nachdem er während der Kriegsiabre als
Offizier herbe Schicksale ermbren batte . Als ein Nieder,
schlag solchergestalt emvfangener ernster Eindrücke dürkttz
seine hier geborte ..Sinfonie für Streichorchester" anzu¬
sprechen 'ein . Die Beschränkung in der Wabl der instrumen.
talen Mittel ist »ewG nur anerkennenswert : es sind auch
mancherlei markante Wirkungen damit erzielt . Eine gewisse
Eieicksörmigkett im Klangcharakter machte sich auf die Dauer
nur geltend , weil die einzelnen Sätze in der Form nicht st-afs
und stramm genug gefaßt sind. Einem breit ausladenden
ersten <s «« folgt «in lehr melancholisches Andante und bot»



Nr. 228. Samstag, 15. Mai 1920. Wiesbadener Tagblatt. Abcnd-Aosgave. Erste« Matt . Sette 9. V

»
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 5010.

®nnon.=gipetiidon**±ssasm
y  H . Eletz (neb.  Hauptpost).

grStzle EslGmheii für MO« !
Hochfeine neue Schlafzimmer,darunt . helle, weiße, eichene.
Gebe helles Schlafzimmer» bestehend aus : 2 Betten,
zweitürig . Kleiderschrankm. Glas, Waschkommodemit
Spiegel, 2 Nachtschränkchen; eleg. neue Küchen-Ein-
richtung» bestehend aus : Kuchen-Büfett , Anrichteichrank,
Lisch u. 2 Stühle , Schlafzimmer u. Küche zusammen

für den Spottpreis von 6000 Ml . ab.
Eleg. neue Küchen-Einrichtung, besteh, aus : 2 Schränken,
Tisch u. 2 Stühlen 2000 A I. Sehr gutes Bett nur
2S0 Mk., mehrere Kleiderschränke400 L>,k., Trümo - u.
and . Spiegel spottbillig; mehr. Deckbettenv. 200 Alk. an;
Kissen von 50 Mk. an ; Rußb .-Tisch (oval) 225 Mk. ;
4 Rohrstühle , alle Arten Matratze «, weiß. eis. Kinderbett.

Seipp , Bertramstr. 25 , Wen).

Pel2>Mänfel
Pelz -Jacken

Pelz -Garnituren
Neue Modelle ! FTiCh .S0 empfiehlt

H . Bef3 , Gr.Burgstraße Q. Tei.6534.

Billige Bülsenfrüchte
Montag von 10—2 Uhr:Großer Bohnen - Verkauf

gesunde , gutkochende Ware,

pro Pfund Mk. 2 .50
im LadenE «ke Rhein - und Moritzstraße.

nur beste Qualität
grSssere Mengen zu kaufen gesucht.

August Reith
Wiesbadener Kakes- und Konfitürenfabrik

AdelheidsfraSe 13.

Für französisch Zivil und Militär
empfehle ich meinen erstklassigen

bei billigster Berechnung.
Offerten unter E . 864 an Tagbl . - Verlag.

Telephon 4247.
(Bitte Packmaterial oder Säckchen mitbringen ).

S . Weis.

Könlgsieiner Hof (Grand Hofei ).
Sanatorium Dr . Kohnslamm.

Pension Germania.

Prämürt : Gold.Medaille j|
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50, i.
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv-
tötfti , Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprcchst : 9—6 Uhr. — Telephon 3118.
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEREINS.

Kriegsbeschädigte Sonderbedingungen . 427

Auslands-Sinkäuf er.
Küchen -Tellerwagen

in erstklassiger Ausführung prompt lieferbar.
Monatliche Produktion ca. 15000 Stück.
Großes Lager in allen sonst . Haushaitungsmasehinen.

Fränkisches Metallwerkm.b.H.
Spezialfabrik für Kücbenwagen.

Nürnberg . Parkstrasse 30.
Vermittler werden honoriert . F129

Statt Karten.
Für die überaus zahlreichen Beweise

der Tejjnahme , die treuen Freundesdienste
anläßlich des Hinscheidens unserer ge¬
liebten Mutter sagen wir allen innigen
Dank.

Familie Dr. nied. Rosental -Hamburg,
Frau Margret Stein, geh. Rosental -Wiesb .,
Familie Dr. med. Rosental -Weimar,
Familie Dr. phil. Wichmann -KieL

Wiesbaden, den 15. Mai 1920.

Alle Herrschaften
erzielen das höchste sür wenig getragene

Damenkleider
gegen sofortige Kasse.

Keine Sammelstelle.
Fran Klein. Coulinstratze 3, 1. Tel. 349V.

Heute verschied nach schwerem Leiden , sanft und gottergeben , unsere innigstgeliebte,
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

Frau Wilhelmine Pöckel
geh . Honigmeyer

Die trauernden Hinterbliebenen:
Amtsgerichtsrat Dr . Pöckel und Frau,
Frau Dis Friedis WeiOheimer , Wilhelmine , geb. Pöckel,
Apothekenbesitzer Max Pöckel und Frau,
Reg .-Sekr . Ludwig Pöckel und Frau,
Direktor Richard Schmidt und Frau , Paula , geb . Pöckel,
Frau Oberlehrer Paul Kottenhain , Lina , geb . Pöckel,
Fabrikdirektor Karl Wagner und Frau , Olga , geb. Pöckel,

sowie 17 Enkel und I Urenkel.

im Alter von 73 Jahren.

Barmen , Berlin-Südende, Marburg , Schleswig , Duisburg -Hamborn , Linzenau (Mulde),
Wiesbaden , Einser Straße 54, den 13. Mai 1920.

Die Trauerfeier findet am Montag nachmittag 3Va Uhr in der Kapelle des Südfried¬
hofes statt ; daran anschließend die Beerdigung.

Rindleder-
Stiefel

für Kinder , Herren¬
stiefel (Boxe.),

Damenstiefel u. Halb¬
schuhe,

Arbeitsschuhe
fürMänner u.Frauen,

weiße Damenhalb¬
schuhe in gut . Ausf.

preiswert bei
Schußler , Bleich-

I strasse 1, P., Eing . i
Hof Strassenb .-Dp.

II.
repariert

Dette
Michelsberg 6 .

foaavsSaaj!cw
schmerzlos

JF\  innerhalb 24 Standen
unser Beugamif’
Prospekt«; rrw> vielen

Dankschreiben grafte
SewmeisiC^Kfiln

5 <ali erring bä
_ F230f

[Schwarze Kleiber|
Schwarze Blusen\

I Schwarze Röcke\
| . Trauer-Hüte• ;

Trauer-Schleierj
Trauer - Stoffe I

von der einfachsten bis zur »
dtganttfiev Ausführung. I

Blumenthal!L ^

Sterbefälle.
Am 11. Mai : Amb Richard

Müller, 3 Monate ; Witwe
Christine Schneider ged.Günther,
83 I . ; Ehefrau Anna B:rthold
aeb. Bock, 45 I . — 12,: Kind
Elisabeth Schneider, 7 Monate;
Schneiderin Maria Schwarz,
611 . ; Ehefrau Hedwig Fahr geb.
Woraczel, 52 I . ; KindE.isabeth
Burkhardt, 11, ; TüncherHeinrich
Mai, 27 I . —13. : Fabrikarbeiter
Aarl Palmerich, 21 I.

Sprechstunden -Aenderung.Ä. Hoffmann fw
Spezialarzt für Limgenkrankheiten

Mainz , Ludwigstr. 12. Telephon 994.
Montag — Freitag von 1—1 Uhr.

Vormittags nur nach vorheriger Vereinbarung.
Sonnabend und Sonntag keine Sprechstunde.

Die glückliche Geburt eines
Sohnes zeigen hocherfreut an

Siegfried de Kadt u.Frau,
Erna, geb. Bonheim.

Rotterdam , den 14. Mai 1920.
Helmraadssingel 708a.

Statt Karten!

Josephina Bruns
Anton Schäffler

Verlobte.
Wiesbaden

Schwalbacher Str . 99. Parkstraße 12.  i

Statt Karten!

Ihre Vermählung beehren sich anztizeigerul

Bruno Ascheuer
Leni Ascheuer

geb. Bücher.
Solingen Wiesbaden

Dotzheimer Straße 68
den 15. Mai 1920.

Am Himmelfabrtstage verschied nach
langem Leiden meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Anna Wieland
im Alter von 81 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

August Wieland
Familie Aug. Wieland jr., Frankfurt». m.
Familie Alexander Korth.

Wiesbaden , den 14. Mai 1920,
Gneisenaustraße 15, 2.

Beerdigung : Montag , den 17. Mai 1920,
nachmittags 41/4 Uhr , von der Trauerkapelie
des Südfriedhofes aus.

Dodes-Anzeige. '
Freitag früh 12' / . Uhr verschied nach kürzen,

schweren Leiden meine inni stgeliebte, treue
Frau , meiner Kinder treusorgende Mutier

Frau Lina Zeimer
geb. Lümmerman«

im Alter von 46 Jahren.
In tiefer Trauer:

. Albert Zeimer , nebst,Kindern.
Wiesbaden , Mainzer Str . 160a, den 14.5. 20.

Die Beerdigung findet Montag nachm.4^ Uhr
von der Leichenhalle d. Südkriedhofs au- statt.

Am 12. d. M . führte ein plötzlicher Tod
unsern geliebten ältesten Sohn, Bruder 'und
.Schwager

SM Settimi Wt
stuck, ing.

dem ewigen Frieden zu.
Die tieftranernde « Hinterbliebene».

Biebrich und Wiesbaden , 14. Mai 1920.
Bon Beileidsbezeugungen bitten wir gütigst

Abstand zu nehmen.

Nach langem , schwerem Leiden verschied sankt mein lieber
Mann , unser guter , treusorgender Vater , Bruder , Schwager u. Onkel

Herr Johann Villmer
im Alter von 52 Jahren , wohlversehen durch den Empfang der heil.
Sterbesakramente.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johanna Villmer , geb. Müller, Wwe.
Elisabeth Villmer.

Wiesbaden (Jahnstraße 38, 1), Königstein i. T., den 13. Mai 1920.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 27 * Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . ^
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Dienstag , den 18. Mai 1920 , abends 8 Uhr,
im kleinen Saale:

Klavier -Mixend
Chopin - Abend

Raoul Koczolski.
Vor'raisfolge:

I . Fantasie op . 49 (F-moll ). Nocturne op. 27,
Nr . 2 (Des-dur ). Barcarole op.60 (Fis-dur ).

II . Bercause op . 67 (Des - dur ). Fantasia-
Impromptu op. 66 (Cis-moll ). Tarantelle
op. 43 (As-dur ). Scherzo op . 21 (H-moll ).

III . Zwei Pröludes : a ) op . 28 Nr . 17 (As-dur ) ;
b ) op . 28 Nr . 24 (D - moll). Zwei Valse:
a ) op . 70 Nr . 1 (Ges-dur ) ; b ) op. 64 Nr . 2
(Cis-moll). Sechs Etudes . F389

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe : 16 Mk., 11. bis
14. Reihe : 10 Mk., Galerie : 5 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

Taunus -Hotel
Im Restaurant

Sonntag , den 16 « Mai , 11  Uhr:
IMlfiä der KiimtMapeile Alban.

Pilsner Urquell.

Cafe Orient.
Jeden Samstar , ab 5 Uhr,

und Sonntag , ab 8 Ühr , regelmäßig
Hall.

Getränke nach Belieben.

Madame Subarrg.
Zum besseren Verständnis des großen

Filmwerks „ Madame Dubarry “ , welches
vom 16. bis 21. Mai

im Thalia-Theater
vorgeführt wird , haben wir ein prächtig
illustriertes Textbuch herausge¬
geben , welches während des Vorverkaufs
an der Thaliakasse vormittags von 11 bis
12 Uhr für 2 MJk. käuflich , zu haben ist.

Die Direktion.

$ut die 8indec*<£cnätjcung
Dr . Percherons

Kindermehl
CFarlne Lacl« 5e Francalse)

II (40 °/» Arrowroof , 2 .5 «/, Trockenmilch , 42 »/, Zucker vanülierf)
> ' ven größter Nahrkraff , besfem uncl ^ srvOrra ^ den

• teK ^Sd ^ giSeniS 'SSfS 6 - v¥rK ^ I5».eU^ n » ° l- > na * :Walter Diltmann,
‘Wiesbaden , Adelbeldstrasse IO. Telepho

MW iWMWWei
Wahlverein Wiesbaden.

Am Sonntag , den 18. Mai , morgens 11 Uhr,
spricht im großen Saal des PaulinenschLotzchens unser
Reichstagskandidat, der Reichsminister a. D.. Prof.
Dr . Preuß über das Thema: Die Demokratte
im neuen Reichstag . Freie Aussprache. F787

«u dieser ö fentl chen Voksvers mmlung laden wir
die gesamte B .völkerung Wiesbadens und Umgebung
herzlich em. Der Vorstan d,

Deutfföe Hemm« mi
Bezirksverein Westen 2.

Montag , den 17. Mai . abends 8 Uhr. im Restaurant
„Lchwalbacher Hof" . Emser Straße 44, smdet eme
Bezirksverjammllmg Mt.

LagcSordnmtg:
Jugendbewegung.

Me Parteifreunde , auch aus anderen Bezirken, f nd
wlfllommen. Ale « ezî s 'e' ttma.

MMMmIWl .!
1 Posten

AmosMm
in verich. Grohen , feinste
LuLstattung . billigst abzu.-
geben. Sturm . Moritz-
strasse 20. 2 rechts.

Abend-Ausgabe. Er ster Blatt . Ar. 226.
Hobe Belohnung.

Tuila-Tam .-Arnwa .w-Uhr
mi  d . Wege Westend itr..
Wcllritzstr.. MichelSa. bis
Kircka. vcrl. Da temes
Andenk, bitte gegen hohe
Belohn, um RuLgaös «af
dem Fundbüro. _

, Arbertsm. Verl. MittwochBrillem. Schelde
v. Wilüelminensir Atzel-
pera bis Walkmühlstrasse.
AbN'gofan ge«cn Lelctzn.

I Back. Druden,trasse 5.
Verloren Kindermütze

IBleichstvaste. Gog. Be.ohn.
abzig . bei Map. Jahn-

I sirasse 36, 4.
Verloren

am 13. 5. Sw. 12 m 1 Ube
aold. Kettenarmband mit
Anhönaer iSckwem« en>
v. Hanvtvost bis Fremden¬
heim Sckröter . 5lbet*°
ftrasse 34. Daselbst abzu-
nrfan ee- ; n ...

Gefunden Porte « ,
mit Inhalt . Zlvttiastn».
Gegen Erstattung der
Einrück.-Gebühr abIuMb.
Kaiser-Fr .-Rina 6», o r.

9JI. C.
Tomatenpslcmzen

verk. Herzog, Gärtner , an
der Manteiifselschule.

werden sachm.
geschoren, ku¬

piert u. srisiert . Aus Wunsch
kam. ins Haus; Karte genügt,
v. Paris , Hirschgrabeu 4.

Langjähriger Spezialist

iresfaurarll
Mutter Engel

Uanggasse 82 » TeL 468.
0

Diner von 12.- 2 */-Uhr.
Erstklassige Küche.

Prima Weine.
Gut gepflegte Biere.

Foxtrott„PAN “.
Sonntag , den 16. STTai. nachmittags oon 3 Olhr ab,

{Restaurant Sfteroberg:

ffl Qroßer *JrühlinQsball ffl
mit

9 reis-Foxtrott-Konkurrenz
und Dielen Ueberraschungen.

9reisrlchier das 9ublikum . © engalische Beleuchtung
des Wintergartens . Orient. Soaldekora :ion. Ver¬
stärkte tHauskapelle u. ßeitung d . Reren U . Ulrich
«nach amerih . Art ) . Tombola — große
Preisverteilung . — Spiegelglatte Tanzfläche.
Keine Sintritlserhöhung . Qetränke nach Belieben.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke
An» «. Abfuhr von Waggon». Spevitione » ie»er « kt

LchwcreS Lastfuhrwerk,
ricfcrung von Land , « ie» «ns Gartenkies.

kxMonsgelelUast ®.■m,d.%
nur terdolfstrasseI , an der Rheinstraße.

872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt .
eigene Lagerhäuser: Adolfstrage 1 und auf dem Güter-

dahnhofe Wiesbaden-West. «Gelei,eanschlug.» 440

Tomalenpflamen
starte, alattfrüchtige . sowie
Tavak. Peturnrn . Ber-
benen. Begonien. ssmder-
rloc. Lobelien. Sellerie,
Lauck u. alle Arten . Gr-
»lüteofktuaen entttrteolt
Gärtnerei A. Wulf , Verl.
Mosbacker S traste.

Schöne vikierte
Tomatenpflanzen

hat abzugeben E. Simon.
Gärtnerei hinter der Wan-
deuKelscbuile._
Tabakpflanzen

i schöne starke Pflanzen,
1 St . 20 Pf ., im Hundert
nll.. Tomaten, n. Kchris
iflanzen aas Töpfen und
and. ©emüfepflan*. empf.
Gärtnecci ftr. Dobritzsch.

iEingang Ende Hoch- und
' KnauSitrasse._.
I Tomalen -Pfähle >
bat abzuigeben kdes j
Quantum A. Debus,
Mücher str asse 82, 2 r.

' Ls ®w
XSf.  S« >:
Legehühner,

Hähne
famie WchWM.

O.Mehnerf , Wiesbaden
7 Göbenftrasse 7.

Posskarte genügt. Pvrtowird
vergütet. — r -leph. 240».

Stickereimüstef. Uhrig, syss
Moderner Tanz - Klub.

Tanzlcitung:
Herr Carl Diehl.TP ftm iS » Morgen Sonntag, 16.Mai:

»*  iDaldhäusdien
Tanz Ui. | ) ira*e »«haltMng ) 3H - tl Uhr,

Baöfaötet-Berein 1898, SMW.
eonntnfl , öen 16. Mai , von «achmUtagS 3 Uhr, ge-

legentlich der ^Wieder -Eröffnung des
Saales „Drei Kronen"

Großes Saal -Sportfest mit Tanz.
Getränke nach Belieben.

ES ladet ergebenst ein_ Ter Vorstand.

A. N. 0.
Sonntag , 16., ab 31/, Uhr,
im renoviert . Saale der
Klostermiihie.

Sauers
Tarn- und Tanzsehule

Carl Wolfram Windschild u . Frau
jtldelheidstraße 33 . Tel . 6010.

Im Laufe der Woche beginnen zwei neue
Wiederho lungskurse.

Anmeldungen von Damen und Herren werden
täglich entgegengenommen.

loh.Uchm-EiülW.
von 120f> Mk. an. qebr
Käcktenkcüränkc. 1- u. --.lur.
gtzbr. KlLrdersckrMde brll.
m vk. Vogler. Sdwement.

luckervlatz 4.

2 Paar hocheleaante
Offiz.-Reit .Llkckstiefcl.

1 Paar Damen -Relt -Laa-
Strefcl vreiswert »u ver¬
laufen bei Krau Klein,
Al itenditraste 37.  Hth . 1-

Wasserdichte
Bettunterlage
^üc Wöchnerin bill. »u vk.
Steinöbl . Hellmund,tr.  32.lOiSI
moderne Küchen-Einrichl ..
I- bis Stür . Kleide rschr..
Waschkommode und .and.
Kommode, Trum -Spngel.
T-icke u. vieles mehr mH.
absußeben bei Schwarz,
Wglranistraste 5, Laden.

WMWMöN
Körbe nach Mast, sowie!
alle Repar . abHeholt n. «ui
ansgesährt . Korbflechter. i
Otto Lehmann . Mauer
uasse 12._ __

Schildpatt
wird auspolierl u. repar.
in der ftlora - Drogerre»Gr . Burgstraße 5.

Achtung. Klav.. Jv -ilflel
Kaffenschr., sowie Transp.
ied. Art in u. lMtzerhaTi
w. vromoi besorgt durch
Philipp -silger , Westend
strabe 5. S . 2.  _
Weißnäherin

s. Beschäftig, im Reuansert.
und Auskn-ssern. Johanna
Bähr , Eleonorenstratze4.

Telephon
gegen Vergütuna aibzug. I
Wielanditraste 8. ^ ^Ipi

« Ms
welche vor etwa 7 Wscher.
nach Wiesbaden verzosen.wird um Angabe der
Adresse gebeten, zwecks
Uebcrjiabe eines Grgen-
staildes. unter B. 868 an
den Teck !.-Verlag._
3-Zimmer-Wohn.
sucht einzelne Dame in
nur gutem Dause. Oft.
u. T . 867 Tanibk.-Bcrla «.

IMUMMne
1 stabrrad u. Nähmaschine
Postkarte genügt . Karl
Petri , ^ rankenflr . 26. 3,

Eck. WWmer
auch eiirz. Wbel kennt
von Privat sfr» Peter,
Derman nitraste 17, '

Grosser eiserner lanel ..
Gartentisch u. oval. Gold-
spicgel zu vk. Koppensels.
Willielminenstr . 6. 3. An-
zuseben von 8 —10 Uhr.

Ei« komp'.rtrer
Herren -Sattel,
l Prismenglas (Büschs,
ÖntaÄ, 1 Emtman - Ko a
(6X3 ) billig zu verkâ frN.

Sturm.
Moritzstraße 20. 2 rechts.

NM HMOk
u. große Vogelhccke»u vk.
Ackarnborststräße 7, Lad.

Schlafzimmer
txau, billig zu verk. Mäher.tslenenstras-e26 2.mmmm

Egale u. cinz. Bellen,

National -Reaistrirrkasse
(mit Ttivenl billiazu bet.
kauf. Rosenthal . Wieland,
straße 8.

Diwan.
cinz. - .

Sofa , Kuch-E .n-
nckluÄ . «vm» .. Wäsche-
sckrawk. Kon,.. Tisch.-, sech,^
Eßzim.-Siuhle (Eichs vi.

IBeilstem. Dermannitr . 17.

Nähmaschine
(Psaii . Lanaschiff). elektt
Tiscklamve (Bronze , verk.
Horcher. Adolf:!r. 12, G.h.

Stöwer -Aulo
viersitzig, 6/U>. fahcbrrett
in oeilei» Anstande vrerS
wert zu verk. Anfrage»
u. ft. 862 Tasbl .-Lerlu«.

Champagne
Delling

zu Raufen gesucht.|
Th.XGottwald,

Schlichter traOe 3. j

föipÄidjt
für Erwachsenei. Kursen
vorm., nachm, u. atends
oder in Privatstunden

erteilt die
ftaufnt . Privatschule

Bein,
Diplom-Handelslehrer.

§Urch gaffe 22, 1,
an der Lu hnstraße.

zs Wen se« t
1 Kinder

klappwagen
sowie

Frlhlllldu.MWllslhine.
O. Mehnerf,

7 Göbenstratze 7.
Posskarle genügt, wird ver-
gütet. — Telephon 2406.

Kleine
mod. Villa

5 Aim.. Bad. eleftr. Licht,
mögt. Warmwafferh >.lz. i
Wiesbaden oder näh. Um.
uebuna ohne Vermtttluw
aeaen Barzahlung zu kauf
gesucht. Gefl , Offerten
unter G. 86« an den
Toabl.-Verlag

Polieren
Renovieren antiker Möbel
lliiitnizeii ganzer Em-
richtunacn bill., reell und
vrw. Evvstein u. Hclde»
vraud. Dveiweidenslr. 7.

Dirigent.
Das M.-Ouart . Sänger-

luit sackt tücht. Dirigenten
Offerten an Hotel Römer,
Büdinaenitraße 8._

In kl. 5ccusbält wird criis
braves Mädchen

gesucht, welches schon in
Stellu .rvg war , bei guter
Bezahlung . Au enragen
MickelSbera 1. 1.__

Mädchen von moiaens
über Mittag gesucht esce-
robcii ttraste 7. Part,

Kraft . 18iähr . Iunye
(Radfahrer ', su-wt Arocit.
Orr, u. S . 866 Tagb :.-Vl.

50 Mk.
Belohnung.
Von Montag dies. Woche

b. Donnerstag wurde nur
ein w. Damast - Taseltuch
für 24 Pcri . entwendet.
Obige Belohnung dem-
ienigen, der mir Auf¬
klärung über den Verbleib
gibt. Krau Reiher. Mauer.
aa sse 18.  3, - —
Gold. Uhr mit Leder-

, Avnrband Verl, w a._ gute
Belohn, abz-u«. Dar er.,
tzena. Kleiititrabe 23,  2.

«Kinn mH Gemmekopf
verl. Geg. ante Be.ohn.
achnoa. Biebrickxr  Str . 8,2
Schw. Geldledcrtäschchrn

verloren am Donnerstag
iOhcriörit Ebausscehano.
Del. Wrrth , tzerderstr. 6.

n
mit mm  6MÜL
Offerte zu spät erhalte«,
bitte um gen ue Adresse u.
Offerte 6 . 86.' Tagbll-Verl,

sMWAWigm!
Sonntag , den 16. Mai.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. . 8.30 Wr:
Iuigeirdaottesdieust. Vir.
Schüssler. 10. Mr:
vr . Meinrcke. o lehr: Pfv.
Beckmann.

Beraklrche. IuaendgotteS-
dienst 8.30 Ufa:
D. Beesenmeve. . 10 Ufa.
Pfr . Grein , o Uhr : Pfr.
WeinAieimer. Tauten m
Trauungen : Prr . Grein.
Beevdia..lNgen Ptr . D .eh».

Ringkirche. Iugendgottes-
dieni. 8.30 Uhr : jfT’- r -*Merz. 10 Uhr : Worte*
Schmidt. —^. ITok) Ichr.
Kn derprttcsmenst . Pfr.
v . Schusser. 5 Uhr : Pfr.
Lieber.

Luthcrkirche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber. (Abendmahl.) —

1 11 .30 Uhr: KindergotttS-
dienst. Kontistoriai - Rat
Korthcurr . 5 Uhr: Kon.
ststorialrat Kortherier. --
Abends 7 Uhr -̂ Fwg-nfa
Abendmahl für iunoe
Männer . Pfr . .̂ ofman«.
Di .i.etag. abends ? Uhr:
Bi bei stunde. Kunststonm«
rai Kr-rtlieucr.

PaiiNnenstikt. Vormittags
10 Uhr : Pfarrer Held.

Ühr: KiudergotteS-
dienst.

Ev. BrreinSbanS. Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr: Kinderaottesdien 't.
Pir . Schüssler. Abend»
8L0 : Blbclstuiide. Pir.
Held. Mittwoch. 4.30 Ufa:
Bibelstunde. Pfr . Held.

Altkatholische Gemeind«.
Ariedenskircke. _ Sckwai»
ballier Str . 10.15 Uhr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder. „ .

Evang . -lnlh. GotteSdlenlh
Adelhcidstr. 35. Vorm.
9.30 Uh: Lesegotiesdrenst.

Evangcl. - luth. Gemeinde,
der selbst, ev.-lnth . Kirche
in Preuhen zugebfaia,
Dotzheimer Strasse 4., 1.
Nackm. 5 Uhr : PrÄnfa»
güttcsdienst. Pfr . Iakobs-
kötter.

Christliche Gemeinschaft.
Aula der höh Töchter¬
schule am Schlossplatz.
Ein «. Mühlgasse. Jeden
-frei tag. adds. 8.30 Uhr:
Bibelstunde.

Metbodistengemeiude, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt.
Vorm. 11 Uhr. ftiudev-
gottesdienst. Dienstag,
abends 8.15 Uhr: Bidel-
stunde. Pred . Gebhardt

Bavtistengemeinde. Adler,
itr. 19. 9.30 Uhr: Predigt
11 Uhr: Kinder - Gottes¬
dienst. 4 Uhr: Predigt
Mittwoch, abends 8 Uhr:

> Bibel- u. Gebeisstunds.
> Prediger Urban.
Neuavostolifche Gemeinde.

Öranienitr . 54, Hth. P.
Ncubm. 2.45 Uhr Kinfar-
gottesdienst. 3.c>0 Uhr:
Harrvtgottesdienst

Brrttaabsaal . Adelfstr. 3.
Sonntun und Mtttwoch.
abends 8 Uhr: Vortrag:
„Gottes - Vrrehrwng und
Gottes -Anbctung". Frei,
tag. 8.15 Uhr: Ge <ts-
stunde. Samstag . 10.30
Ühr: MiiiionSjtunde.
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machung babe vielkach in der Bürgerschaft stark verstimm»r>
gewirkt. besonders dort , wo man die Eierkoblen absolut nimt
verwenden könne. Nach Erklärungen der Magistratsvertre¬
ter Bürgermeister Travers  und Oberingenieur O r t e i t
hat die Bekanntmachung dem Zweck gedient , bei der berr-
schenden Kohlenknavvbeit zu verhindern , daß dre Eier¬
briketts entwertet werden dadurch, daß ste in den offenen
Lagern zerfallen. Der Preisunterschied spiele beute wobt
kaum mebr eine allzu grobe Rolle , und davon , da» vielra»
die Eierbriketts überbauvt nicht verwendbar stnd. sei dem
Magistrat bisber nichts bekannt geworden , ebeisiowentg leien
Beschwerden eingelaufen über eine die Gelundbeit ichô '
»ende Rauchentwicklung beim Verbrennen , schlug der
Sitzung 6Ü Uhr. _

— Gebührenerhebung Leim Delegierten des Reichskom¬
missars für Ein - und Ausfuhrbewilligungen in Köln a. Ab.
Nach einer Mitteilung der Handelskammer »u
Wiesbaden  ist nunmehr beim Delegierten des Reicks-
kommissars für Aus - und Einfuhrbewilligungen . Köln
a . Rh .. Sokiestraße 52/58 . für alle Ausfuhrbewillmungen
eine Reichsgebübr in Hobe von 50 Pf . für ie 1000 M . des
Wertes der Ware zu zahlen. Diese Gebühr wird entweder
bei der Abholung der Ausfuhrbewilligung in bar erhoben
oder bei Übersendung durch Postnachnabme einaczogen . Für
die Zahlung der Reichsgebübren und Abbolung der Ausnmr-
dewilllgung ist die Kalle. Hobestraße 52/58 . 2. Stock, geöffnet
von 8*6 bis 9% Uhr vormittags und von 3 bis 4 Ubr nach¬
mittags . ausgenommen Samstagnachmittag . Der Abholer
hat sich durch Personalausweis und als Empfangsberechtig¬
ter oder dellen Beauftragter zu legitimieren . ^ Außer der an
den Reichskommillar zu zahlenden Reicksoebübr wird vom
10. d. M. ab eine an die zuständiaen Zollsteven »u zahlende
Ausfuhrabgabe berechnet, deren Betrog auf der Ausfuhrbe¬
willigung vermerkt wird . Der Tarif für diele Adgabe ist Im
.Deutschen Reichsanzeiger" Nr . 84 nom 21. Avril 1920 ver¬

öffentlicht und im Buchkandel sNo-'ddeu ficke Bi ' ckdnickerei
und Perfgasnustalt Berlin . Wilbelmstrobe 32> erhältlich.

— Fakrgelege - beit z« de« Sonntaaszvgen . Die Beti -iebs-
uerWaltuna der Wiesbadener Straßenbahnen teilt mit . daß
ab 18. Mai an Sonn - und Feiertagen morgens auf der
Linie 3 ab Walkmübistrabe 8.54 nnd 7.09 und auf der
Linie 4 ab Emler Strobe 6.55 vnd 7.10 Ubr ie ein Z" g ein¬
gelegt wird , um Fabrgeleaenbeit zu den von der Staats-
babn rinoeleoten Sonntaoszüoen zn »eben.

— Die Unglücksfälle infolge Ausfteigens von Reisenden,
bevor der Zug  vollständig zum S t i l l st a n d gekommen
ist. oder infolge Aufspringens auf bereits in Bewegung be¬
findliche Züge häufen sich nach einer amtlichen Mitteilung
der ..Karlsr . Ztg ." in erschreckendemMähe . Im Jnter -9e
der Reisenden ist es gelegen, nur aus - oder einrusteigen , ko
lange der Zug vollständig ftillstebt und stck zu unzeitigem
Ein - oder Aussteigen auch nicht bei anscheinend ganz lang¬
samem Fahren der Züge oder durch Drängen dahinterstehen¬
der Mitrei ender verleiten zu lallen . Das Aus - und Ein¬
zigen sowie der Versuch und die Hilfeleistung dazu , so lange
ein Zug sich in Bewegung befindet , ist nach den Bestimmun-ten der Eisenbabnbau-und Betriebsordnung verboten undrafbar : zur Aufrechterhaltung der Ordnung wie im Jnter-
elle der Reisenden selbst ist die Eisenbabnverwaltung veran-
Illkit, von ihrer Strafbefugnis gegebenenialls in empfind-
lichster Weise Gebrauch zu machen. Sckadensersatzankvrüche
aus solchen Unfällen müllen von der Eisenbabnverwaltung
grundsätzlich abgelehnt werden . Ältere und erfahrene
Neidende sollten durch ihr Beispiel und ihre Belehrungen auf
unbesonnene Mitreisende einwirken , da auch die bestgemein¬
ten Ermahnungen des Eisenbabnversonals erfabrunasaemäß
nicht oder nur zögernd beachtet werden . Die Reitenden
können nicht eindringlich genug gewarnt werden , den Warn-
und Mahnrufen des Eisenbabnversonals Folge zu leisten und
im Derkrbr aui der Eisenbahn allgemein die größte Dorstcht
walten zu lallen.

— Schwarzwildbekämpfong . Der preußische Minister für
Landwirtschaft . Domänen und Forsten hat in bezug auf die
Schwarzwildbekömvfung auber einer Prämie an Forst¬
beamte der Gemeinden und Anstalten und den an diesen an»
gestellten Feld - und Forstbütern . sodann an staatliche Forst-
bet- iebsbeamte bis zu 6 M. pro Kilogramm des gestreckten
Wildes sowie einer Belohnung an Genannte und auch an
Kreiser und Treiber bis zu 50. M . jährlich verfügt : Es ist
darauf binzuwirken . dah die Iagdpäckter in den Jaadvackt-
verträgen vervilichtet werden , das Schwarzwild nach Mög¬
lichkeit zu vertilgen und zu dem Zweck die Förster des mit-
vervachteten Waldes , die Feld - und Forsthüter und ib-e

' Jagdaufseher zur iederzeitigen Erlegung von Schwarzwild
zu ermächtigen und ihnen auch angemellene Prämien zu ge¬
währen.

— Di» zweit« Internationale Messe r» Frankfurt tu  M.
hat ihre Tore geschlossen. Sie batte bis zzim letzten Tag
eincn sehr starken Besuch aufzuweisen . Die Abicklulle. die
während der Melle getätigt wurden , waren in den verschiede-
neu. Branchen nickt gleickmäbig. In Eruvven . in denen reW
Bedarfsartikel angeboten wurden , waren ne z. T . 'ebr gut.
während die Luxusindustrie weniger gut abaefchnitten bat.
Das erklärt sich aus der augenblicklichen Wirtschaftslage.
Der organisatorische Aufbau , insbesondere die brancken-
möbige Gliederung der Aussteller fanden indellen ungeteilte
Zustimmung . Die Voranmeldungen für die dritte Inter¬
nationale Melle, die vom 3. bis 9. Oktober stattkindet . ll" d
in so grober Zabl bereits eingelaufen , dah der anaenblick-
lick zur Verfügung stehende Ro " m bereits voll in Vn1i,r„ ck
genommen wird . Der Meldelchlub für die drille Melle ist
auf den 15. Juli sestoe'etzt. Das Mehamt wird schon in
den nächsten Tagen mit der Versendung der definitiven An-
meldnnäen besinnen.

— Die für di, Anmeldung von Dorkriegsforderungen
gegen Angehörige der vormals feindlichen Staaten England.
Frankreich. Italien . Belgien . Griechenland und Siam vor-
üe'chrieben Vordrucke stnd in den vorläufigen Dlenst-
räumen des Reicksausgleicksamts . Zweigstelle Frankiurl
a . M.. Reckarstrabe 9. sowie in der Handelskammer erhält¬
lich. Dort werden auch die gedruckten Anwei .ungen für die
Ausfüllung der Vordrucke ausgegeben . Es wird wiederholt
nachdrücklich darauf hjngewielen . . daß all « Anmeldungen bis
zum 1. Juni d. I . zu erfolgen haben.

- Zum Autodirbstabl . Das aus der Rettenmenerstben
Garage gestoblene wertvolle Ai' to ist in Aachen ermittelt
und nach Wiesbaden zurückgesck-aift worden.

— Kurverwaltung . Ab morgen Sonnlag finden dreimal wöchent¬
lich in der Kochbrunnenanlaa ' Bormittagskonzerte bef städtischen
Kurorchester«, lind zwar Miitwo » »nd Freilag um II Uhr Sonnt igs
nm 11’4 Uhr statt. - Der nächste Tanz -Tee ist fur kommenden
Montag ' von 4 bis 6»/, Ubr nachmittag» angesetzt. Da » Nachmittag«,
konzert an diesem Tag - fallt au«.

- Deutsche demokratische Partei . Mit Rücksicht auf die für
Montag anberaumte Versammlung der sozialdemokratischen Partei,
in der Herr S » eidemann sprechen wird , finde, di« Bemksversamm.
lang der Deutschen demokratischen Partei Westen 2 heut  e abend
8 Uhr im „Sckwalbacher Hof", Emser Straße 4«. statt. Tage«,
ordnung wie bisher.

— Deutsch« Volkspartei . E« sei hierdurch besonder« daraus auf-
mer^ am oemaÄt. dah hkule abend 8 U!jt ln d r̂ Aula des Lyzeums 2
am Boseplotz eine öffentliche Versammlung stattfmder, tu der der
frühere bessische Finanzminister Herr Dr . Becker über dl« polUssche
«nd wirtschaftliche Lage sprechen wild.

— Di« Deutschuatiouale Vvlttpartei hält am Dirnstag . den
18. d. M .. abend« 8 Uhr , in der Turnhalle sHellmandstrahe 25s eine
öffentliche Wäblerversommlung ab, in der neben Frl . Rudorfs Herr
Pfarrer Beidt-Franksurt über dir kommenden Wahlen sprechen wrd
(S . Anzeigenteil.)

— Unfälle. Die städtische Sanitätrwache mußte gestern und heule
vormittag dreimal bei Unfällen in Tätigkeit treten . Zunächst waren
in dem Wiesengelände unterhalb des Restaurants am Chaussechaus,
wo gegenwärtig starke Erdbewegungen vorgrnommen werden, «tn
44  nnd ein 57 Jahre alter Arbeiter beim Umkippen eines Wagens
unter diesen geraten und hat sich dabei der eine nicht unerhebliche
Beinverletzungen, der andere Kops- und Armverletzungen zugezogen.
— Später war eine Ehefrau aus der Hartingstroße in der Nähe der
Leichtweishöble, dem Anscheine nach bei einem Zusammenstoß mtt
einem Forstfchutzbeamten. am Kopfe verletzt worden . — Ferner ist
in der Erbenheimer Straße , in der Nähe der Pinkschen Ziegelei, e,n
24 Jahre alter Gärtner aus der Steingasse von einem in der Fahrt
begriffenen Motorwagen der Straßenbahn abgestürzt . Er war mtt
seinen Kleidern an dem Trittbrett hängen geblieben und dann ein«
größere Strecke mit sortgeschleist worden , wobei er schwere Kops, und
Armverletzugen erlitt . Alle die Verunglückten wurden von der
Sanitätrwache in da« städtisch« Kronkenhau « übergesührt.

vorbericktte Sb « ftnnft , Bortrikg « an » BertoanMM.
* NassauischeS Landertheater . Sonntag , den 18. Mai , Ab. v,

einmaliges Gastspiel de« Kammersänger « Theodor Lattermann au«
Dresden : „Der sliegend« Holländer ". ^Holländer " : Kammersänger
Tb. Lattermann a. G. Ans. 8 Uhr . Montag , den 17., Ab. C:
.Femino ". Ans. 7 Uhr. Dienstag , den 18.. Ab. B: „Der Barbier
von Sevilla ". Auf. 7 Ubr. Mittwoch , den 19., Ab. A. zum ersten¬
mal: „Das höllisch Gold . Ein deutsche« Singspiel in 2 Akten von
Julius Bittner . Hieraus , pim erstenmal : „Der Schleier der Pierrette " .
Pantomime in 3 Bildern von Arthur Schnitzler . Musik von Ernst
v Dohnanv. Ans. 7 Uhr. Donnerstag , den 20., bei ansgeh. Ab.:
„Parsifal ". « ns. 5 Uhr . Freitag , den 21., Ab. V, zum Borteilr der
diesigen Tbeoterpensionsanstalt , 2. Benefiz für 1920: „vi «, leas" .
Ans 6>4 Uhr. SamStog . den 22., Ab. B: „Madame Butterslv ".
Ans. 7 Uhr. Sonntag , den 23., bei aufgeh . Ab.: „Carmen ". Ans.
6% Uhr. Montag , den 24.. nachm., be» aufgeh. Ab., Svndervor-
stellung: „Die drei Zwillinge " . Ans. 3 Uhr . Abends, bei ansgeh.
Ab : „Die Csardasfürstin ". Ans. 7 Uhr . Dienstag , den 25., Ab. B:
„Die verlorene Tochter" . Ans. 6% Uhr . Mittwoch , den 26., Ab. C:
Das höllisch Gold". Hierauf : „Der Schleier der Pierretie ". « ns.

7 Ubr. Donnerstag , den 27.. Ab. D: „Samson und Dalila ". Ans.
7 Ubr. Für die Darstellungen am 16. und 20. d. M . hat der Bor-
verkauf bereit« begonnen: für die übrigen Vorstellungen beginnt der
Vorverkauf am Sonntag , den 16. d. M . (

* Residenz-Theater . Sonntag , den 18. Mai . 3 Uhr, hash« Preise:
Di« lustige Witwe". Abend« %8 Uhr : „Das Glücksmädel". Mon¬

tag. den 17., i/ -8 Uhr : „Do « süße Mädel " . Dienstag , den 18..
148 Uhr: „Der Bvgelhändler " . Mittwoch , den 19.. Vs8 Uhr: „Wiener

..zzyrr wutn — v « Tänzerin ". „v„ « ., «,
halbe Preise : „Die Puppe '' . Abend« 148 Uhr : „Ihre Hoheit — die
Tänzerin ", Montag , den 24., nachm. 8 Uhr , halbe Preise : „Bruder
Leichtsinn'' . Abend« % 8 Uhr: ..Da « süße Mädel ".

* Echuricht-Vorträge . Morgen Sonntag , vormittag « 1114 Uhr,
wird im Spangenbergschen Konservatorium für Musik (Wilhelm,
straße 16) Musikdirektor Schuricht seine musikwissenschastliche« Vor-
träge fortsetzen.

M»M- «n» Vortragsabend «.
» R-fidea,-Theater . Dora Hagen,  die mit Recht so hrllebte

Soubrette , verabschiedete sich gestern abend al« „Försterchrsstel" dom
hiesigen Publikum . Gerade diese Rolle liegt der begabten Künstlerin
besonders gut. Gerade dann geh» ihr Ton besonder« zu Herzen.
Sie hatte das Publikum auch gestern sofort ganz in der Hand, ließ
e« weinen und brachte e« dann wieder zum Lochen und Jubeln . Nach
jedem Aktschluß, vornehmlich aber zuletzt, mußte Frau Hagen immer
und immer wieder vor die Rampe treten . Die Zuschauer, d,e das
Hau« bi« zum letzten Platz besetzt hielten , wollten ihren Liebling noch
einmal , und noch einmal sehen, und überschütteten natürlich die
Scheidend« mit kostbaren Blumen . Frau Hagen wird nicht, wir
gerüchtweise verlautet , von der Bühne abgeben, sondern anderwärt«
da« Publikum mit ihrer liebenswürdigen Kunst erfreuen . -k.

rrach ein flott beginnendes Scherzo, das leider im Trio ziem¬
lich erlahmt . Im Finale bat der Komvonilt zur Erböh »na
des Ee 'amteindrucks und zur Verdeutlichung seiner musika-
li ch-voetiichen Absichten einen Männerchor binzugezogen.
der mit einer Art Eebetsbvmne das Werk zu feierlich ge¬
dachtem Abschluß bringt . Vom Kurorchester^ sorgsam nnd
klangfüllig gespielt, erschien die. wenn auch nicht weiter
eigenartig , io dock eigen und artig gesetzte Sinfonie als eine
bemerkenswerte Talentvrobe . Nock gefälliger wirkten die
Lieder desselben Komvonilten . welche Frl . Eeversback.
von Herrn Seck er anschmiegsam am Klavier begleifet . mit
der an ibr gewobnten gefsiblsreicken Hingabe zum Vortrag
brachte. Die einfach und natürlich erft ' ndeven Komvoütio-
nen leiben den ieweiligen lyrischen Ckimmung - 'i zumeM
treffenden und anlvrechenden Ausdruck. Der Singstimme ist
dabei eins freie Entfaltung gestatte «, und Frl . Eeversback
machte mit Vergnügen Gebrauch daran : bier kam mekirfack
auch die tiefere Lage ibre« Orgaus überraschend zur Geltung.
Das ..Gebet" , das erste . Eturmlied " . das ..Früblinaslied —
feien als besonders büblch gelungen anaemerkt . — Das maß¬
los ausgedehnte Konzert batte mit einer Auitubruna der
bier schon wiederbolt gekörten ..Sinfonie F >s-Moll non
E. Czarniawsku begonnen : sie träat weniaer den Ebararter
einer kinloni « als eines aroßanaeleaten . brillant archeKr,«. ,
len Klavierkonzertes . Neben den aufgeregten und förmlich auf¬
regenden drei Bllearalätzen wünschte man wohl an Stelle des
etmas namnboft tbeatralischen ..Adoaietta " — einen mebr
rub«nollen Satz non mobrer und Inniger Gwpfinduna d»--ch,
strömt . Dergleichen würde dem vbantostenoKen , Kô nnaaiOon
— aerade fetst gewiß nicht schwer fallen . Das im übrigen lo
je+evhiq  gestaltete , glänzende Werk fand auch diesmal sehr
beifällige Auinobme . O. v.

* 0)eistige Hungersnot in österrrich. Die österreichische
GesiM.d»sch«st orsmcht. falgowdeS zur Kenntnis zu brinyvn:
Dem Lermemdem umid geilstig Strebendem in Literreich ist «8
völlig umnöGlch geworden , sich die natwendiqen Beholfa . die
'»»«ssenischoftl chen Wörter mmü AeiHschriftem, zu vevschaffcm.
Luch m dvejjer Rat Ucibi  den geistige« 21d>eitern Lgtereeich»

nichts anderes ütniy , <44 sich am das Ausland , vor allem aber
am da» deutsche Bdkk, arm Hilfe zu wenden . G« hat sich ein
Aktionskomitee zrrr Behcb»>ny der Biichernot gebildet, dem die
kervoriagendsten Gelehrten der Wiener stniversikät — unter
anderen die Profess eien Becke, EisolSberg. Minister a. D.
Franz Kle'n- UnteistoatSsekretär Tandler . Radermrnher,
Sckwtnld. Wettstein. Wc^ier -Jan '.reay und Wenckebach— an-
gehören. Die Hilfeleistung bann erfragen durch die unentxett-
lichie Überlassung irn wisiemschaftlichcn Zeitschriften,
Broschüren und Büchern, ferver durch AuSdawsch, durch über-
iewdiing von Autoren - und ölr.sichlsexempluren, durch Preis-
eomößigunyen. durch Schaffung von Fowds, die den Wäh-
rungSrntei ^ tned Überdrücken helfen oder durch Eewähoung
von unverzinslichen, langfristigen Kved'ten . Zur Durchsüh-
iirng aller dieser Aktionen wurde vom Allgemeinen Verband
geistiger Arbeiter Lsler »e :ch! ein ArbeitKinittclbcschwffungS-
Äntzichuß „Arnda" errichtet . Adresse: „Amda ", VI, Maria-
hilfevstrcrhe 10, in Wien.

B. Ein historischer Irrtum . Königin Elisabeth von
England , mit deren Regierung die höchste Blütezeit der eng-
lilcken Dichtung und der Ausstieg Englands zur Weltmacht
verknüpft ist. lebt in der Geschickte als eine stotze und belden-
haite Amazone, der man eine reckt robuste Gesundheit , u-
traut . Wie aber der amerikanische Historiker Frederick
Cdamberlain in einer Abhandlung ausfübrt . war sie die
70 Jahre ihres Lebens hindurch immer kränklich und mit
einer gewaltigen Menge von Leiden bebaktet . So litt sie
unter anderem an Keuchhusten. Magenentzündung . Waüer-
fucht. Herrstörungen. furchtbarem Kopfweh und selbem
Sieber ".

«Mtte Lbrsnik.
Bildende Kunst und Mustk. Eduard Licktenstetn

wurde von der Direktion des Wallner -Tdeater » in Berlin
auigeiordert , kür Ende Mai zulammrn mii George Baklanoif
in ..Bajazzo tCaniol und ..Lsvulleria rusticana " lTurridu)
zu gastiere» _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
»e . Biebrich. 14. Mai . Der Magistrat richte! an das PubMul»

Ult 'wiut 'i i u ]i«. | (iv V%,9 Mir *1  W * I I H I. M , mr t -xT
Die Stadtkasie hot Bankkonto bei der stadtiichen Sparkaste Biebricä,
der Reichsbanknebenstelle Biebrich und bei dem PoftfchrckamteFrank«
sutt unter Nr . 12 217. ^ „ . . . «

FC. Bierftadt , 13. Mai . Do, «undenstzstem.  da « noch
nicht sehr lange hier eingeiühtt , wird mit der Ausgabe der neu«
Brennstosfkarten wieder ausgehoben. . , . . . .

we. Erbenheim . 12. Mai . Da « hiesig« Gewerkschaft « ,
ka r » e l l ha, aut dem Ertrag der Maiseierveranstaltuno je 50 M.-
dem Kindererbolungsheim im Landkreise Wiesbaden und der Ge«
meinde zur Errichtung eine« Heldenhain « für di« im Kriege ge¬
fallenen Einwohner unsere« Ortes überwiesen.

FC. Dotzheim, 13 Mai . Dir Bürgermeistern richttt an die
Einwohnerschaft die Bitte , freiwillig Eier  für hiesige Kranke ab-
zugeben, da die Rot groß ist, zumal andere Gemeinden des Kreis^
für die hiesigen Kranken Eier gesammelt und zur Verfügung gestellt
hoben. Die Abgabe soll pro Huhn und Jahr vier Ewr zu« er>.
mäßigten Preise von l M . da« Stück betragen . j

FC. Flörsheim . 13. Mai . Große Treibriemen  wurde«
nächtlicherweile in dem Diamant -Sieingutwerk gestohlen.

Provinz und Nachbarschaft^
Das Ergebnis der .Frankfurter Messet

De. Frankfurt , 11. Mai . In der heutigen Stadtverord»
netensitzung wurde mitgeteilt, , daß nach vorläufigen Ab-
fchähungen die soeben beendete zweite internationale Messe)
mit einem beträchtlichen Überschuß  abschließt . Dies
Versammlung nahm sodann einen Antrag an , in dem e8»j
beiht, die Versammlung erwarte , dah die Reichsregierung der.
kulturellen und wirtschaftlichen Bedeutung der Frankfurter
Messe Rechnung trägt , und dah sie dieses Unternehmen, baS
die Stadt Frankfurt in gefährdeter Lage ins Leben gerufen
habe, auch finanziell unterstütze, damit die Frankfurter Messe,
ihre Aufgabe als Bollwerk deutscher Kultur und Wirtschaft
zu erfüllen in der Lage sei. Der Magistrat wird von de«
Stadtverordnetenversammlung ersucht, diesen Standpunkt
der Reichsregierung zur Kenntnis zu bringen.

*
* vom Westerwald , 10. Mai . Unter den Schweinen, die

verschiedenen Schweinehändlern gehören, wurde die Maul-
und Klauenseuche  festgestellt . An vielen Stellen sind
dieser Krankheit Tiere zum Opfer gefallen.

Sport.
* Der Biebricher Rnderperein 1900 (tt . B .) hält am Sonntag,

den 16. Mai , vormittag « 11 Uhr. fein diesjährige « Anruder  w
in Form einer Wettsahr » zweier Vierermannschasten aus dem rechts¬
seitigen RhejLgrm zwischen Kaiserbrücke und Bootshaus de« ge- '
nannten Verein » am Leinpfad neben dem Zollamt , mit anschließen¬
der Ausfahrt sämtlicher Boote ab. Zu der Auffahrt haben eine Reihe'
benachbarter Rudervereine ihre Beteiligung zugesagt, so daß eint
imposante wosiersportlich« Kundgebung zu erwarten steht. Während
der Auffahrt finde» am Dampserlandeplatz am Rheinuser Promenade-
konzett statt.

* Der Rad-SportNub 1907. E. v .. deranstalttt am Sonntag,,
den 16. Mai , ein Rennen znm Andenken an dir gefallenen Mitglieder:
unter dem Titel : „Otto Engel ErinnerungSrennen ", über 50 Kilv- j
meter, von der Nassauer Bierhalle nach Höchst und zurück. Start:
morgens 7 Uhr. Ankunft ungefähr 8.30 Uhr.

* Fußball . Die l. Mannschaft der Spielvereinigung Wiesbaden
spielt Sonntagnachmittag um 142 Uhr gegen die 3. Mannschaft des
Biebricher F .-B. 1902. Die 2. Mannschaft spielt um 2 Uhr ans dem
Spottplatz an der Frankfurter Straße gegen die 4 a-Mannschast de«
Sportvereins , während die 3. Mannschaft vormittag » 10 Uhr auf
dem Sportplatz an der Waldstraße der 1. Jugendmannschast des
F .-B. Germania gegenübertritt.

* Fauftball . Am Sonntagvormittog 8 Uhr treffen sich die
Faustbavmannschaften de« „Turnvereins " und de« „Männerturn.
Vereins" zum Gauwettspiel auf dem Spielplatz an der Nikolassttaße.
Im Anschluß daran kommen Privatspiele zum Austrag.

* Fußball . Am Sonntag hat die >. Sondermannschaft de» Fuß-:'
ballvereins Germania die 1. Mannschaft de« Sportvereins Biebrichs
im Rückspiel zum Gegner . Anfang 3 Uhr aus dem Germania-
Sportplatz an der Waldstraße . Vorher spielt die 2. gegen die gleiche
des Sportvereins Biebrich. — Am vergangenen Sonntag spielt« di»
l . Mannschaft de« Biebricher Fußballvcreins 02 in Pirmasens g-gea,
die l . Mannschaft de« dortigen Fußballklubs 05. Resultat l :4. Am!
kommenden Sonntag wird der Meister der 2. Klasie, Germanios
Schwanheim, mit seiner 1. Mannschost «egen die ersten Elf der.
B . F .-B. 02 auf dem Sportplatz an der Waldstraße antrete». Be¬
ginn 3 Uhr nachmittags.

* Di« Frei « Turnerschaft Wiesbaden hielt am Sonntag auf
ihrem Turn - und Sportplatz ihr diesjährige « Anturnen ab. Etwa
70 Turner trotm vormittag » zum volkstümlichen Geräteturnen
(Weit- «nd Hochsprnng, 100- und 75-MeIer .La»s und Kugelstoß:»)
an. Ein Scklagball . Übungsspiel schloß den Bormittap ab. Um

Uhr traten 186 Teilnehmer zu den allgemeinen Freiübungen an,
die gut auSgesübrt wurden und ein schönes Gesamtbild gaben. Bet!
dem daraus solgenden Geräteschauturnen zeigten besonder« die Bor»
tnrner am Reck und Barren sehr schöne und schwierige Leistungen^
Di« Schülerodteilung wurde mit einem Raffdall -Ubungsspiel be¬
schäftigt, die Tamblkrin -Wettspiele der Domenabteilung Viedrichl
am Rhein gegen Wiesbaden ergaben : Biebrich 1. gegen Wiesbaden l.
100:95 Punkte siir Wiesbaden . Biebrich 2. gegen Wiesbaden 2,'
92:77 Punkte snr Wiesbaden . Faustball -Wettspiele: Biebrich >. gegen
Wiesbaden l . 107:97 für Biebrich . Im Wettspiel Biebrich 2. gegen
Wiesbaden 2. siegt Wiesbaden 2 mit 57:42 Punkten.

Gerichtssaal.
* Tie Eidesformel gilt noch und mntz geleistet« erden«

Vor dem Schöftengericht in Höchst a.  M . beriefe.» sich zwei
Zeugen darauf , daß sie religionslos  seien i.ud wollten
demgemäß von der Nachsprechung der üblichen Eidesformel
entbunden sein. Das Gericht entschied, dah sowohl im « traf-
prozehvcrfahren als auch im Zivilprozeh die Eidesleistuiigl
nach wie vor in der vorgeschriebenen Weise zu erfolgei bat.
Der Eid ist ein Mittel zur Erzwingung der Wahrheit«,ge¬
mäßen Aussage . So lange nicht die in Frage kommeuderl
Gesetze abgeändert sind, muh die Eidesleistung in der vor¬
geschriebenen Weise erfolgen . Wer sich weigert, den Eid z»
leisten, macht sich strafbar . Die beiden Zeugen leisteten nmjs
dieser RcchtSbelehrung den Eid in der üblichen Weise.

Neues aus aller Welt.
Ei« flamiliendrama. In der Nacht zum HimmelfahttSta« ver-

gisteten sich in Berlin der 85 Jahre alt » Fabrikarbeiter und Porti«
Werner und dcsien 28jährige Ehefrau nebst vier Kindern mit Ga»,
Werner war seit längerer Zeit arbeitSto « «nd die Frau krank.

Sin Kamps zwischen Kriminalbeamte » und einem Einbrecher,
Dem „Lok.-Anz. wird au» Danzig gedrahtet : Der vielfach vorbeftrasG
Einbrecher Schröder , der au « einem Zuchthaus entslohen war, sollt«
durch zwei Eicherheitsbeamte verhaftet werden. Der Verbreche«
feuerte unvermutet mit einem Revolver auf beide Beamte, wobest
einer derielben durch Brustschüß gelötet wurde . Der ander« Beamte
schoß ebensolls und ttas Schröder tödlich.

Tausendmarkschein-Hamfterer . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet ans
Berlin : Al« nachmittags in einer Austernstube der Kronenstraße fü»
eine halbe Million Mark rotgcslempelte Tausendmarkscheine, sur di»
ein Ausschlag von 40 M . da« Stück bezahlt werden sollt«, eineuz
Käufer übermittelt wurden , wurde« all» BeteUjat«
nnd di» Veldlumm« beschlagnahmt.
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Bank-Ateilen.
Berliner HaÄäelsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Dai*mstädter Bank . .
Deutsche Banfc . . . . .
Diseonto - Com mandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Credrtbank.
Nation .-B. f . Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

In*h
191 .00
180 .50
155 .00
290 .00
205 .00
182 .00
151 .00
141 .50

83 .25
152 .50

5915
10ID
32
12f»
fr
1*
15
10
7
*J

12
25
SO6
LO
12
12
25
107
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12

Industrie-Aktien
I Albert , Chem . Werke
i Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Aiüg. Eiektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin «•. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer -Gtxßstahl .
Brauerei Schultheiß .
Budenis Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dt sch .-Uebers .-E1 ekt.
Donnersmarck -Hütte
.Oürrkopp , Bielef . M. .
L>tsch . Waff . u . Mna.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöi -Ge *. .
Eltterfelder Färbest
Böschweiler Bergw . • •
Fi ' iedrichshütte . . . .
Fetten & Guilleaua#
Gasmotoren Deuta . .
Geiaweider Eisenw . .
Gelaenkircta . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

Knräe vom 14. Mai 1923.
Dir.
0
9

109
30
17
15
3
81220
Ss
u
17li
3

25
U
1309
159
20
3U
6V.

20
20
15
10
10
15

605 .00
347 .00
3 50 .00
324 .00
232 . 00
430 .00
874 .75
231 .00
234 .00
393 . 00
313 .00
330 . 90
420 . 00
955 .00
322 .00
400 .00
375 . 50
234 . 50
775 .00
4X8 . 35
879 .00
950 .00
«40 .00
200 .00
1150 . 0
312 .00
285 .00
372 .00
272 .50
199 .00

Hohenlohewerice . . .
Höscb Eisen u . StaU
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Äschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metailf . . ,
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oherscbles .Eisenhed.

„ Eis .-Xnd.
» Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerrat !. ,
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch .F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .

MV,
183 .00
331 .00
325 .00
216 . 00
362 . 00
232 .00
525 .00
175 .00
300 .00
2 42 .00
289 . 33
357 .00
133 .75
250 .25
359 .00
355 . 50
409 .00
551 . 00
188 .0000.00
317 .00
23 0. 25
230 .00
230 .00

00,00
183 .00
300 . 00
120 . 50
790 . 00
275 . 00
oo .oo

256 .00
639 .00
260 .50

Hamb .-Amer .-Paketf . 174 .50
Hansa -Dampfschiff . . 382 .00
Norddeutscher Lloyd 170 .00
Schantung -Eisenb . . . 828 .00
Türk . Tabakregia ). » .
Otavi Minen . . .

Gencsscheine . .

960 .00
362 .50
555 .00

Dz Berlin. 14. Mai. An der Börse bewirkte die mäßige
Abschwächung der Mark im Ausland und die daraufhin er¬
folge Befestigung der hiesieeu Devisenkurse bei ruhigem
Geschäft eine Aufwärtsbewegung auf allen Gebieten des
Aktienmarktes. Größere Beachtung fanden ausländische
Werte. Ohne daß jedoch die anfänglichen Besserungen voll
aufrecht erhalten wurden. Kanada büßten ihren ganzen
anfänglichen Gewinn von 15 Proz. ein. Schantunsbahn
stellte sich zeitweise gegen vorgestern um 20 Proz. hoher,
büßten aber wieder 10 Proz. davon ein. Sehr beträchtlich
stiegen türkische Tabakaktien infolge Mangels an Angebot
auf eine große Kauforder, nämlich um 200. Am Montan¬
markte erreichte die Besserung vereinzelt 15 Proz. Von
Spezialpapieren stellten sich Adlerwerke -7. Augsburg-
Nürnberger Maschinen 11. Deutsche Waffen zeitweilig T5,
Köln-Rottweiler 20 und Deutsche Kali 12 Proz. höher. Für
Schiffalirtsaktien entwickelte sich im Verlaufe eine regere
Kauflust, die die meisten Papiere 6 bis 10 Proz. steigerte.
Festverzinsliche Werte waren nur unbedeutend verändert.
Türkische Lose um 20 M. höher.

Der Markkurs im Ausland.
K Berlin. 14. Mai. Der Kurs der Mark kommt aus

Holland  mit 5.60 Brief. Kopenhagen  12 —12.20,
Stockholm  9 .65—9.75, Zürich  11 .40—11.50.

w Zürich, 12. Mai. Devisenkurse.  Deutschland
11.55 (11.60). Wien 2.70 (2.75). Prag 9.80 (—.—). Holland
207 (205). New York 5.70 (5.70). London 21.80 (21.90). Paris
37.25 (38.25). Italien 27.60 (28.25). Brüssel 39.25 (40). Madrid
95.75 (96). Buenos-Aires 244 (250).

w. Amsterdam. L4. Mai. Wechselkurse.  Berlin
5.60 (zuletzt 5.72H>). London 10.49 (10.52%). Paris 18.—
(18.90). Brüssel 18.90 (29.80). Basel 48.05 (48.17V,). Wien
1.32% (1.35). Kopenhagen 46.— (46.20). Stockholm 57.70
'57.80). Christiania 51.25 (51.50). New York 2.73% (2.72‘ jL
Warschau 1.50 (1.60). Prag 4.60 (4.68). Madrid 46.20 (46.25),
Rom 18.50 (13.50).

Industrie und Handel.
* Buderussche Eisenwerke, Wetzlar. In der Hauptver¬

sammlung. in welcher 14 935 Stamm- und 4000'Vorzugs¬
aktien vertreten waren, wurden Regularien und sämtliche

Anträge der Verwaltung einstimmig angenommen. Die
turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Korn
merzienrat Wittekind und Bergwerksdirektor Allmenroier
wurden wieder- und an stelle des ^us Gesuudheitsruck
sichten ausscheidenden Herrn Alfred Weinschenk He
Hans Weinschenk sowie Herr Kommerzienrat Hermann
Röchling. Heidelberg, neu in den Aufsichtsrat gewählt.

* Chemische Fabriken vorm. Weiler-ter Meer, ver¬
dingen (Niederrhein). Der Reingewinn pro 1919 betragt
2 582 627 M. (i. V. 1 147 680 M.). Es werden Rückstellungen
von 500 000 M. zum Dividendenergänzungsfondsund 600 UXJ
Mark zur teilweisen Deckung der Überteuerung von in Aus¬
sicht genommenen Betriebs- und Wohnungsbauten, ferner
12 Proz. (i. V. 10 Proz.) Dividende vorgeschlagen. Über
die Aussichten des laufenden Jahres läßt sich nach Lage
der Verhältnisse heute nichts sagen.

Serif errta-Tahletten
für Schwache , Erschöpfte , Körperlich
und geistig Ueberarbeltete . Hervorragend

begutachtet . Preis: Mk. 6 .— in Apotheken.
Gaienus Chemische Industrie , Frankfurt a . ES.F 186

Pie Mend -AnsgaSe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Leitsch.

«erantwarMch für den politischenTeil : F. Günther:  für den Unter,
boüunasteil : 8 . o. 'Jtait eit 0 o t i . für den loiaien uns provinziellenTeil,
lowt« Gerichisjaal und Handel: 33. £ g, für die Anzeigen uuo Retlameu I

H. Jotnaui  iätntUi ) in Wiesvaden.
Drucku. Verlag der L. Schell ruber  glichen Hofduchdruckereim Wtesvase»,

Sprechstunde der Echrifttettung 12 vts 1 Uhr.

i r BECKHARDT , KAUFMANN L (L
i!i;

I Alleinige Verkaufsniederlage für WIESBADEN i :| der Firma NASSAUI5CME LEINEN - INDUSTRIE J . tt . BAUM «:
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Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

i
i

; i: i! 1
WÜ3U Ib nU ^ jLalLUl  ICJjwl 1

ANFERTIGUNG kompletter BRAUT- AUSSTATTUNGEN

ti
!

In EIGENEN ATELIERS unter fachmännischer Leitung. i: <
: ) 0 i
: t
: » Unser Prinzip Ist, nur bewährt gute Qualitäten zu massigen Preisen: »; > zu führen.

452 . 1

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Eheleute Rentner Louis

Basel zu Sonnenberg versteigere ich Mittwoch,
den 19. Mai 1920. nachmittags 4% Uhr.

' auf meinem Büro Adelheidstraße 10 die den¬
selben gehörigen Hausgrundstücke, Gemarkung
Wiesbaden , Kellerstraße 31, und Gemarkung
.Liebrich a. Rh., Rathausstraße 43. Die Ver¬
steigerungsbedingungen liegen auf meinem Büro
offen. Die Grundstücke können auch vorher frei¬
händig verkauft werden . Besichtigungen können
jederzeit nach Verständigung mit der Hausver«
walterin erfolgen . Es wird bemerkt, daß in
dem Anwesen Kellerftraße 31 eine Bäckerei be¬
trieben werden kann, währenddem sich in dem An¬
wesen Rathausstraße 43 in Biebrich ein flott-
gehendes, seit 12 Jahren bestehendes Kino be¬
findet . F363

Wiesbaden , den 5. Mai 1920.
_ Justizrat von Eck, Notar.

Jagdverpachtung.
Die Eltviller Wald-, Feld- und Wasteijagd, zu¬

sammen etwa 1300 ha groß, wird am Freitag , den
21 . Mai d. Zs., vormittags 11 Uhr, auf dem Rat¬
hanse hier, Stadtverordnetensaal , öffentlich meistbietend
n'if 9 Jahre verpachtet. Die Pachtbedingungen können
W dahin vormittags von 8—12 Uhr auf dem Rathaufe
hi-r, Zimmer 3, eingefehen, auch für SO Pf . von mir
bezogen werden. F 27

Eltville, denS. Mai 1920. ^Der Jaqdvorsteher.-y-

ZurBowle
i£fehh3^

Jagd-Verpachtung.
Die Wald- und Feldjagd der Gemeinde Adolfseck

bei Langenschwalbach (Strecke Wiesbaden—Diez), etwa
221 -ha groß, wird am
Freitag , den 28. Mai d. I . . nachm. 3 Uhr.
in dem Gemeindezimmer hier öffentlich meistbietend
aus 9 Jahre verpachtet.

Die Pachtbedingungen können bis dahin auf dem
Dienstzimmer des Unterzeichneten eingefehen werden.
Die Haltestelle Adolfseck liegt in der Mitte des Jagd¬
bezirks, ebenso ist deifelbe vom Dahnhof Langenschwalbach
aus in 6 Minuten zu erreichen. Gute Unterkunsts¬
möglichkeit vorhanden. F383

' Adolfseck bei Langenschwalbach, den 10. Mai 1920.
Der Zaqdvorsteher.

pk-ims Apfelwein MS
Literfl. 5 M (mit Steuer)
la Speierling-Apfelwein
Literfl. 6 Ji (mit Steuer)

Weiß- u. Rotweine
Beerenweine zu hill.Pr.
Qbstweinkeiterei Henrich
Bliicherstr. 24. Tel. 1914.

Tabak
Feinschnitt,ausländischer,

lose u. in Paketen,
empfiehlt  422

G. 31. Bösch ,
46 Webergasse 46.

qanze oder zerbrochene, in Kautschuk, Zahn S.— Mk.
sowie Gold - « . SilbergegensiSnde , auch Bruch, kauft

Landau , Mamitiusstraße 14.

•MW*
in der Stadt , sowie von
und nach allen Plätzen
des In « und Auslandes,
soweit zulässig mittelst
modern, gepulst. Möbel-
wa en unter Garantie
prompter, sachgemäß, u.
preiswerter Ausführung.

Möbel-
Aufbewahrung.

rSchaunhorst-
f stratzs 29.

MMSm ßQiöamom
wieder eingetroffen.

Mora-Drogerie.
^ Graste Burastraste 5.

Schützenhof- Apotheke,
^anggasse 11. 445

Hartspiritus
Dose 2.75 Mk.

Leb. Däth.
Herrn garten st ratze 7.

S. 4717.

/
In Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der Bankenveremigungen an

I anderen Plätzen haben die Unterzeichneten Banken vereinbart , ihre Kassen und
Geschäftsräume am

Pfingstsonntag » s<m22.Md,
ggSClllOSSCn zu halten.

Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berl6 & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Nassauisclien Landeshank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau e. G. m. b. H.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden F302
Te einslank Wiesbaden e. G. m. b. II.
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe e. G. m. b. H.

ErfUllt alle Wünfche.M .
Aüeinherffelier:H-5chwarze temMn

Wir haben von Montag morgen an
4V Stück frischmelkende und
hochtragende Kühe u. Rinder

zum Verkauf stehen.

Karl u. Julius Kahn,
_ Schierstein. Tel. 235, __

Reklameflächen
am KioSk in der Turchgangshalle
des TagblatthauseS zu vermieten.
Näh. Schalterhalle, «ontore recht».

nHesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Frledrichstraße 20.

Tagesordnung der ordentlichen
Generalversammlung

am Donnerstag , den 20 . Mal 11920,
abends 8 Uhr , in der Turnhalle des Turn¬

vereins , Siellmc n istraße 25 , dahier.
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung

des Jahres 1919;
2. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern an

Stelle der nach § 17 der Satzungen ausscheidenden
Herren : Ho'zhändler Heinrich Blum, Rentner
Jos . R. A. Hupfeid, Fabrikant Christian Kalk¬
brenner, Kaufmann und Handelsrichter Carl
Reich wein;

3. Bericht über die in 1919 stattgehabte Revision
der Einrichtungen u. Geschäftslu rung der Bank
durch den Verbandsrev sor und Beschlußfassung
darüber nach § 41 Absatz 10 der Satzungen und
§ 53 und § 63 des Genossenschaitsgesetzes;

4. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der
J : hresrechnung für 1919;

5. Beschlußfassung über die Genehmigung der
Bilanz, Entlastung des Vorstandes und Ver¬
wendung des Reingewinnes aus 1919;

6. Anderweitige Festsetzung des Gesamtbetrages,
welzhen Anleihen der Genossenschaft und Spar¬
einlagen bei derselben nicht überschreiten sollen
(§ 49 des Genossenschaftsgesetzes);

7. Bericht des Vorstandes über die derzeitige
Geschäftslage;

8. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der

jeneralversammlung mit d<-m Bemerken ein, daß
die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben, die
Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres
1919. sowie das Verzeichnis der Milglieder nach der«
Stande vom 1. Januar 1920 von heute an , der
ausführliche Geschäftsbericht von Montag, den
17. Mai 1920 an in unserem Geschäftshause zur Ein¬
sicht offen legen. Mitgliederverzeichnis und Ge¬
schäftsbericht können auch in der Generalversamm¬
lung eingeselien werden. F276

Wiesbaden, den 11. Mai 1920.

Wiesbadener Bank für Handelu. Gewerbe.
Eingetr. Geno.senscliaft m. beschränkt. Haftpflicht.

Hirsch. Scbleuchcr. Frey. Strehmann.
Br. Frankenbach. Schneider.
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